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Das Gaswerk lag einst
auf dem EVN-
Gelände in der Gra-

fendorferstraße 14/Gas-
werkstraße. Der Bau des
Gaswerkes hing auch mit
der städtischen Beleuch-
tung zusammen. Schon im
Jahre 1849 befasste sich ein
„Beleuchtungs-Comitee“
mit der Straßenbeleuchtung
in Stockerau und schlug ei-
ne Beleuchtung mit Öllam-
pen vor. Die Diskussion ruh-
te aber nicht, zumal der Fa-
brikant Stefsky ganz vehe-
ment für eine elektrische
Beleuchtung eintrat.
Am 30. April 1887 kam es
schließlich zu einer Ge-
meinderatssitzung in der
die Mehrheit der Gemein-
deräte für den Bau eines
Gaswerkes zur Erzeugung
von Leuchtgas eintrat. Man
hatte sich daher für eine
Straßenbeleuchtung mit
Leuchtgas entschieden.
Im Jahr 1885 kaufte die Ge-
meinde den Grund zur Er-
richtung des Gaswerkes in
der Nähe der Bahn. Mit
Kommissionsprotokoll vom
9. Mai 1888 bewilligt der Be-
zirkshauptmann den Bau ei-
ner Steinkohlengasanstalt
auf Parzelle 1955 in Stocke-
rau. Gleich darauf wurde
mit dem Bau begonnen. Am
16. Dezember 1888 konnten
erstmals die Öfen angeheizt
werden und die Gasflamme
entzündet werden. Der Be-
trieb wurde seinerzeit mit 3
Öfen zu insgesamt 10 Retor-
ten begonnen wobei 5 Leute
beschäftigt waren. 156 Ab-
nehmer waren angeschlos-
sen, die Monatsabgabe be-
trug 4702 Kubikmeter und
die Länge der Hauptleitung

war 1530 Meter. Die Gaser-
zeugung im Jahr 1900 betrug
schon 315.945 Kubikmeter.
Der größte Verbrauch fand
am 8. Jänner mit 1545
Kubikmetern statt. An 
Kohle wurden verbraucht
1,085.095 kg. Die Ausbeute
betrug 29,11 Kubikmeter

Gas aus 100 kg Kohle. Aus
100 kg Kohle wurden erhal-
ten 61,5 kg Koks. Es wurden
erzeugt 43.433 kg Teer. 100
kg Kohle ergab 4,02 kg Teer.
Ende 1900 standen im Ge-
brauch bei 368 Verbrauchs-
stellen: 1147 Auerbrenner,
1467 Schnittbrenner, 151
kleine und 31 große Kocher,
16 Bügeleisen, 12 Gasmoto-
ren mit zusammen 43 Pfer-
destärken, 4 Badeöfen, 1
Kaffeeherd, 1 Bratröhre, 6
Haarbrenneisen und ein
Sterilisationsapparat. Diese
Daten gaben bekannt der

„Verwaltungsausschuss des
städtischen Gaswerkes“ un-
terfertigt von Karl Wasser-
burger und Bürgermeister
Schaumann.
Zum Vergleich: Das Gaswerk
Wien-Simmering produzier-
te im Jahr 1900 rund 78 Mil-
lionen Kubikmeter Gas.

Das Gas Fand in den ersten
Jahrzehnten hauptsächlich
für die Straßen- und Innen-
raumbeleuchtung wie auch
für Kochzwecke Verwen-
dung. Das Gas hielt Einzug
in die Industrie und das Ge-
werbe und im Haushalt
wurde es für die Warmwas-
serbereitung wie auch im
bescheidenen Ausmaß zu
Heizzwecken, verwendet.
1958 wurde das Gaswerk
von der N.Ö. Landesgesell-
schaft NIOGAS gekauft und
am 1. Juli 1958 übernom-
men.

Zu diesem Zeitpunkt waren
2256 Abnehmer an das
27814 m lange Gasrohrnetz
angeschlossen. Die Jahres-
abgabe betrug im Jahr 1957
insgesamt 827.127 Kubik-
meter Stadtgas. Am 14. De-
zember 1958 wurde von
dem Kohlengas auf das un-

giftige Mischmethan (Erd-
gas-Luftgemisch) umge-
stellt. In den Jahren danach
erfolgte eine steile Aufwärts-
entwicklung der Gasversor-
gung, die durch den großzü-
gigen Ausbau des Versor-
gungsnetzes und der Gas-
werksanlagen ermöglicht
wurde. 1963 wurde Spillern
an das Rohrnetz von Stocke-
rau angeschlossen. Mit dem
Beginn der Umstellung auf
reines Erdgas im Jahr 1972
hat in Stockerau auch 1973
das „Erdgaszeitalter“ begon-
nen. Mit 1. Jänner 1988 wur-
de der neue Firmenname
„EVN“ eingeführt.

Dr. Günter Sellinger

Das Gaswerk in Stockerau

Heute erinnert die „Gaswerkstraße“ daran, dass sich auf dem
Gelände Grafendorfer Straße/Gaswerkstraße einmal ein Gaswerk
befunden hat
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Liebe Leserin,
geschätzter Leser!

Der November wird auch Totenmonat genannt. Tatsächlich drückt nicht nur
das meist typische Allerheiligenwetter sondern auch die immer kürzer
werdenden Tage und die längere Dunkelheit bei vielen Mitmenschen auf das
Gemüt. Der Monat beginnt auch mit den Gedenktagen Allerheiligen und
Allerseelen, an denen man automatisch an die Vergangenheit und die
Vergänglichkeit erinnert wird und sich die Gedanken mit verstorbenen
Angehörigen und Familienmitgliedern beschäftigten.

Auch das offizielle Österreich und natürlich auch die Gemeinde hält ihre
Totengedenkfeiern ab, bei denen an den Gräbern verdienter Gemeinde-
bürgerinnen und –bürger Kränze niedergelegt werden und der auf den
Schlachtfeldern der beiden Weltkriege gefallenen Soldaten gedacht wird.

„Niemals vergessen“ wollen wir die Menschen, die ein Teil unserer Gemeinde
und unserer Gesellschaft waren, niemals vergessen sollen aber auch die
grausamen Ereignisse werden, die den Tod so vieler junger Menschen
heraufbeschworen haben.

Für mich als Vertreter der Nachkriegsgeneration ist es nicht nur eine
berufliche Verpflichtung an diesen Gedenkfeiern teil zunehmen. Ich tue dies
aus Überzeugung, weil ich glaube, dass es gut ist, solche Traditionen
aufrechterhalten und zu pflegen und diese Ereignisse nicht in Vergessenheit
geraten zu lassen. 

In diesem Sinne möchte ich auch die jüngere Generation sehr herzlich
einladen an diesen Feierlichkeiten teilzunehmen. 

Ihr

Helmut Laab
Bürgermeister

Bürgermeister Stammtisch
1166..  NNoovveemmbbeerr  22001100  aabb  1188..0000  UUhhrr
Gasthaus „zum weißen Rössl” – Fam.
Schneider, J. Wolfik-Straße 36, Stockerau
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Schon bald beginnt die
Adventszeit und auf
eins, zwei, drei und vier

steht das Christkind vor der
Tür. Stockerau verwandelt
sich in der besinnlichen Zeit
des Jahres wieder in die Stadt
der Engel.
Am ersten Adventsamstag,
der heuer auf den 27. No-
vember fällt, bestimmen
zwar bereits traditionell die
Perchten mit ihrem hölli-
schen Treiben und der se-
henswerten Feuershow das

Geschehen. Aber danach re-
gieren die Engel in der größ-
ten Stadt des Weinviertels.
Und nachdem sie am 24. De-
zember das Friedenslicht
zum Adventmarkt gebracht
haben, machen sie sich auf
den Weg und verteilen Ihre
Gaben.
Neben dem stimmungsvol-
len Weinviertler Kunsthand-
werksmarkt am Sparkassa-
platz gibt es natürlich wieder
viele Ausstellungen und ei-
nen bunten Veranstal-
tungsreigen. 
In der Marktgasse wartet ein
Engel im Christkindlpostamt
auf die Briefe ans Christkind

und belohnt brave Kinder.
Trotz der vielen Arbeit in der
Vorweihnachtszeit wird sich
das Christkind Zeit nehmen
die Briefe zu beantworten.
Das gesamte Programm des
Stockerauer Advents finden
Sie Mitte November in Ihrem
Postkasten. 
Auf jeden Fall bemühen sich
die Stockerauer Unterneh-
men im Advent besonders
um Ihre Kunden und es gibt
eine Fülle von Geschenk-
ideen und kulinarischen

Genüssen. Und wo kann
man den Abend gemütlicher
ausklingen lassen als am Ad-
ventmarkt und bei einem
der zahlreichen Punschstän-
de.
Natürlich parken Sie an den
Adventsamstagen in allen

Kurzparkzonen und Park-
häusern gratis. 
Die Stadtgemeinde und die
Wirtschaft Stockerau wün-
schen Ihnen einen segens-
reichen Herbst und freuen
sich, Sie in der Stadt der En-
gel begrüßen zu dürfen.

Horcht sie ist nicht mehr weit die
freudvolle Weihnachtszeit!
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Wenn Sie Stadtzeitung in
Händen halten bin ich etwa
zwei Monate katholischer
Pfarrer von Stockerau. Die-
se Wochen waren von vielen
Begegnungen geprägt und
von einer herzlichen Auf-
nahme in der Pfarre und in
der Stadt wofür ich sehr
dankbar bin. Es waren für
mich sehr bereichernde
und lebensfrohe Wochen,
zugleich auch sehr ausge-
füllte Tage. Eine Erfahrung,
die ich vermutlich mit vie-
len Menschen in dieser
Stadt teile. Wenn sich die
Tage mit vereinbarten Ter-
minen und spontanen Ge-
sprächen und Begegnun-
gen füllen, dann bin ich
froh, dass es mitten in allem
Beschäftigtsein die Kir-
chenglocken gibt, die Zei-
ten der Unterbrechung in
Erinnerung rufen. Die
Glocken laden zum Gottes-
dienst, die Glocken erin-
nern an die Toten und die
Glocken läuten um 12 Uhr
zu Mittag und um 19 Uhr

am Abend zum Gebet; zu-
sätzlich am Freitag um 15
Uhr zur Sterbestunde Jesu.
Der Brauch, mehrmals am
Tag (an vielen Orten Früh –
Mittag – Abend) die
Glocken zum Gebet läuten
geht auf Franz von Assisi
(gestorben 1226) zurück. Er
machte auf einer seiner Rei-
sen Bekanntschaft mit dem
Gebetsruf des islamischen
Muezzin. Franz war so be-
eindruckt vom tiefen Glau-
ben der Muslime, dass er
seine Brüder anhielt, drei-
mal täglich beim Läuten der
Glocke gemeinsam zu be-
ten, daraus hat sich das tra-
ditionelle Gebet „der Engel
des Herrn“ entwickelt, in
dem an den Besuch des Er-
zengels Gabriels bei Maria
gedacht und damit an die
Menschwerdung Gottes in
Jesus von Nazareth erinnert
wird. Manchen wird das
Gebet wohl vertraut sein,
für andere mag es keinen so
stimmigen Ausdruck dar-
stellen. Eine Chance könnte

das Läuten der Glocken in
jedem Fall darstellen: für
ein paar Momente die Ge-
schäftigkeit unterbrechen,
die Hände in den Schoß zu
legen, tief durchzuatmen,
auf den vergangenen Tag
zurückzuschauen, sich am
Lenkrad des Autos, unter-
wegs auf der Straße, am
Schreibtisch oder beim Ko-
chen ein paar Momente
Zeit der Stille zu gönnen.
Mir tun solche Phasen der
Unterbrechung gut. Ich

merke oft, dass der Kopf
dann klarer wird, dass ich
meine Gedanken sortieren
kann, dass in mir Dankbar-
keit hochkommen kann für
die eine oder andere Begeg-
nung dieses Tages, für mein
Leben. Mir helfen solche
Momente, mit dem Grund
und Geheimnis meines Le-
bens in Berührung zu kom-
men. Mir machen solche
kurze und längere Momen-
te deutlich, dass mein Le-
ben nicht nur Arbeit und
Leistung ist, sondern dass
die Muße, das Genießen,
das Durchatmen ebenso
wesentlich zum Leben
gehören. 
Vielleicht können auch ih-
nen die Glocken unseres
Kirchturms beim Läuten
oder beim Schlagen der
Uhrzeit Hilfe für solche
Phasen der Unterbrechung
sein. Und wenn der Advent
in ein paar Wochen viel-
leicht wieder die dichteste
statt die ruhigste Zeit des
Jahres wird, wären dann
doch ein paar Momente
von Ruhe und Besinnung
einfach zwischendurch si-
chergestellt.
Kurze und längere Zeiten
der Unterbrechung, des
Aufatmens und des Ge-
nießens wünsche ich Ihnen
aus ganzem Herzen!

Markus Beranek, kath. Pfarrer 

Den Alltag unterbrechen
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Neu: Caritassprechstunde in der katholischen Pfarre Stockerau

Mit dem Beginn der Adventszeit wird in der Pfarre Stockerau eine zusätzliche Ge-
sprächsmöglichkeit für Menschen in sozialer oder finanzieller Notlage angeboten. Diese
sogenannte „Caritas-Sprechstunde“ ermöglicht Hilfesuchenden, in einem geschützten
Rahmen Probleme anzusprechen. Ehrenamtliche Mitarbeiter der Pfarr-Caritas werden
dazu ab 30. November jeweils am Dienstag zwischen 9 und 10 Uhr im Pfarrzentrum
Stockerau zur Verfügung stehen, um gemeinsam mit den Betroffenen Auswege aus der
Notsituation zu suchen.
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Am 15. Oktober 2010 star-
tete das Residenztheater in
die Herbst-/Wintersaison.
Verena Scheitz, Patricia Simp-
son und Steffi Paschke prä-
sentierten ihr Kabarettpro-
gramm „Frauen ohne Ge-
dächtnis“ auf höchstem Ni-
veau und zeigten, was es
heißt, nicht mehr zu wissen,
wie man heißt.
Seit Frühjahr diesen Jahres ist
das Programm der drei in der
österreichischen Kabarettsze-
ne schon lange sehr gut posi-
tionierten Damen ein voller
Erfolg und sie spielten ständig
vor ausverkauften Häusern.

Donnerstag, 11. November
2010, 20 Uhr - CHRISTOF
FÄLBL „A LIFE“
Das Soloprogramm von Chri-
stoph Fälbl ist nicht nur eine
„Geschichte“, es könnte auch
die ungeschminkte und knall-
harte Realität sein. Die Rea-
lität eines Mannes, der ver-
sucht auf den Spuren seines
vermeintlich verloren gegan-
genen Traumes, allen Rück-
schlägen, selbst den unmög-
lichsten Jobs und natürlich
jeglichen Geldsorgen zu trot-
zen. Jede Zeit braucht ihren
Helden. Einen Mann, der ge-
nau weiß, wo es lang geht. Ei-
nen Mann, der die Erfolge
hat, die wir so sehr vermissen.
Einen Mann, so wie ihn sich
die Frauen erträumen. Einen
Mann, der seinen Weg durch
die Widrigkeiten des Lebens
geht. Unbeirrbar, unerschüt-
terlich und erfolgreich, aber
menschlich. Wenn Sie ihn ge-
funden haben, geben Sie Be-
scheid! 
Was wäre dieses Leben ohne
Träume?! Nun ist es an der
Zeit, diese „Geschichte“ zu er-
zählen, denn jede Zeit
braucht ihren Fälbl!

Freitag, 3. Dezember 2010,
20 Uhr - MELISSA HOSLER,
SUSANNE RADINGER, ALEX-
ANDER BERNARD, HARRY
KUCERA "CHRISTKIND VS
SANTA CLAUS"
Warum wohnt das Christkind
in der WG vom Santa Claus?
Wieso verteilt CHRIS-tus die
tägliche Post? Wer ist der
Weihnachtsengel? Wofür sind
ENGLisch-Kurse gut? Was wä-
re, wenn wir MARY Christmas
nicht hätten?
Erklärungen und Antworten
auf diese weltbewegenden
Fragen bekommen Sie in ei-
nem grandiosen Show-
Kampf präsentiert! Natürlich

wird auch kräftig musiziert
und gesungen! Weihnachts-
lieder von "Driving Home for
Christmas", über "Es wird
scho glei dumpa" bis "Mele
Kalikimaka" aus Hawaii wer-
den ihre Ohren verwöhnen.
Im zweiten Teil der Show
kommen dann auch alle
Weihnachts-Verfechter auf
ihre Rechnung. Mit einigen
Songs und jeder Menge witzi-
ger aber auch besinnlicher
Texte erreicht der Abend sei-
nen harmonischen Höhe-
punkt!
Lassen Sie sich auf humorvol-
le Weise in einen Kampf der

Traditionen entführen und
erleben Sie live und hautnah
einen bitterbös-besinnlichen
Abend rund um Rentiere, Ge-
schenkspackerl und Weih-
nachtsstress!

Residenztheater

Kartenverkauf: Residenz-
theater, Oskar Helmer-Str. 2,
2000 Stockerau,
Tel. 0676/364 03 36,
residenztheater@special-
homes.at
Kulturamt Stadtgemeinde
Stockerau, Trafik Waldbau-
er, BA-CA, ticketonline 
Preis Euro 22,- bei freier
Platzwahl 
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Nach dem sensationel-
len Erfolg von „Lieder
zum Anfassen“ be-

geistert Rainhard Fendrich
jetzt mit seinem brandaktu-
ellen, neuen Programm
„Meine Zeit“. Eine Gitarre,
ein Mikrofon, ein Klavier,
ein Pianist und ein Glas
Wasser - daraus zaubert der
brillante Liedermacher ein
musikalisches Menü für
höchste Ansprüche. Beste
Unterhaltung mit Haltung -
gewürzt mit witzigen Poin-
ten, frechen Sprüchen sowie
einer Prise schwarzem Hu-
mor und stets unverwech-
selbar persönlich. Rainhard
Fendrich bewegt die Men-
schen – immer! 
Mit einfühlsamer Stimme,
berührenden Texten und
ein paar Tupfern Schein-
werferlicht schafft Rainhard
Fendrich von der ersten Mi-
nute an eine fesselnde At-
mosphäre. Spielerisch leicht
gelingt dem vielseitigen
Ausnahmekünstler der Spa-
gat zwischen glitzernder
Showbühne und dem Lie-
derabend der leiseren Töne

in einem Theater nur mit
Flügel und Fendrich zum
Anfassen nah. 
Dieses zweistündige Live-
Programm ist eine Zeitreise
durch die drei Jahrzehnte
seines künstlerischen
Schaffens, in denen er mehr
als 600 Songs und Texte ge-
schrieben hat. Für die er vor
allem Lieder ausgewählt
hat, die im Schatten seiner
großen Hits wie „I am from
Austria“, “Weus`d a Herz
hast wia a Bergwerk“ und
„Macho Macho“ ein wenig
überhört wurden, aber die

vielleicht zu seinen ehr-
lichsten gehören.  

Rainhard Fendrich: „Bei
‚Meine Zeit’ reduziere ich
mich auf das Wesentliche.
Das meine momentane Le-
benssituation ‚Was will ich,
wohin möchte ich und wo
komme ich her…’ wider-
spiegelt. Den Impetus habe
ich durch den Ausspruch
meines Großvaters ‚Zu mei-
ner Zeit hat`s so was nicht
gegeben’ bekommen. Ich
möchte irgendwann mei-
nen Kindern Rede und Ant-

wort stehen, was es zu
meiner Zeit gegeben
hat. Die Spaßgesell-
schaft ist vorbei. Wir
leben in einer Zeit, in
der viele unvorherseh-
bare Dinge geschehen
wie etwa Umwelt-Ka-
tastrophen. Es ist zu-
dem eine Krankheit
dieser Zeit, dass man
über seine Verhältnisse
lebt. Doch Luxus ist
das, was man zum
Glücklichsein am we-
nigsten braucht…“ 

Erfahrungsgemäß sind die
Karten für dieses Konzert
schnell vergriffen. Wir emp-
fehlen Ihnen daher sich
rechtzeitig Ihre Tickets zu
besorgen.

Konzert im Z 2000 Stockerau,
Donnerstag, 25. Nov. 2010
Beginn: 20:00 Uhr,
Einlass: 18:30 Uhr
Kartenpreise ab Euro 35,-
Kartenvorverkauf im Kultur-
amt Stockerau, Tel.:
02266/67689 oder online 
unter www.stockerau.gv.at

„Meine Zeit“
Liederabend mit Rainhard Fendrich
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Auch im heurigen
Schuljahr laden wir
wieder interessierte

Eltern zu einem Informati-
onsabend über die Schul-
laufbahn in unserer AHS
ein. Dieser Elternabend fin-
det am Dienstag, 23. No-
vember 2010 um 18.30 Uhr
in der Aula des BG/BRG
Stockerau statt.
Am darauffolgenden Frei-
tag, den 26. November 2010
öffnet das BG/BRG Stocke-
rau in der Zeit von 9.00 bis
12.00 Uhr seine Pforten und
bietet allen Interessierten
die Möglichkeit das Schul-
gebäude näher kennen zu
lernen und sich über die
umfassenden Ausbildungs-
möglichkeiten am Gymna-
sium Stockerau näher zu in-
formieren.

Zahlreiche Ausstellungen,
Präsentationen (z. B.
Schwerpunkte in den ersten
und dritten Klassen,
Deutsch-Informatik,  Eng-
lisch als Arbeitssprache,
Neue Lehr- und Lernfor-
men), Projektdokumenta-
tionen und Vorführungen
geben Einblick in die vielfäl-
tige pädagogische Arbeit.
Daneben ist die Teilnahme
am Unterricht in allen Klas-
sen möglich.
Jede Stunde (ab 9.30 Uhr)
begrüßt Sie Direktor Mag.
Bernhard Sonnleitner im
Festsaal. Alle 15 Minuten
finden spezielle Führungen
durch das Schulhaus für
Schülerinnen und Schüler
der Volksschulen und ihre
Eltern statt, bei denen man
alles Wissenswerte über die

einzelnen Zweige und die
Anmeldeformalitäten erfah-
ren kann.
Auch für Ihr leibliches Wohl
ist bestens gesorgt: Stärken
Sie sich bei den internatio-

nalen Buffets oder lassen Sie
sich im Kaffeehaus zu süßen
Köstlichkeiten verführen.

Details und Infos unter
www.bgstockerau.ac.at

Tag der offenen Tür am 
BG/BRG Stockerau

Im vergangenen Jahr
musste der 14 m hohe
Mast mit der Parkplatz-

beleuchtung wegen der
Baukräne abmontiert wer-
den. Da die Bauarbeiten an
der Park & Ride Anlage im
Oktober 2010 fertiggestellt
wurden, wurde auch die
Leuchte nach einer Sanie-
rung wieder zusammenge-
baut und mithilfe der Feuer-
wehr von den Mitarbeitern
der städtischen Elektroab-
teilung wieder aufgestellt. 
Kranwagen und Drehleiter
waren im Einsatz um die 120
kg schwere Leuchte mit ei-

nem Durchmesser von 2,5
Metern auf dem Mast anzu-
bringen. Da war präzises Ar-
beiten in großer Höhe ge-
fragt, was bei dem enormen
Gewicht nicht ganz einfach
ist. Die Zusammenarbeit der
Monteure funktionierte je-
doch perfekt – in nur zwei
Stunden stand die Leuchte.
Bestückt mit sechs Lampen,
von denen jede 400 Watt
Leistung bringt, wird sie 
diesen Parkplatzteil optimal
ausleuchten.

Park & Ride Parkplatz wieder 
gut beleuchtet

Mithilfe der Feuerwehr wurde
die 120 kg schwere Lampe auf

den Mast gehievt
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November, Nebel, To-
tenmonat – Friedhof.
Gerade um diese Jah-

reszeit kommen die meisten
Menschen auf einen Fried-
hof um ihrer verstorbenen
Angehörigen oder Freunde
zu gedenken. Einige Mitar-
beiterInnen in der Stadtge-
meinde Stockerau haben
aber das ganze Jahr über mit
Tod, Sterben und Gräbern
zu tun – eine Arbeit, die
nicht immer einfach ist,
aber doch auch tröstliche
und schöne Momente mit
sich bringt.
Der Friedhof Stockerau wur-
de 1903 unter Bürgermeister
Julius Schaumann (1891-
1908) vom heutigen Stadt-

park in den jetzigen Fried-
hof umgelegt. Derzeit hat
der Friedhof eine Größe von
38.485 m2. Rund 4.000

Grabstellen, davon 18 Eh-
rengräber, sind angelegt, in
denen mehr als 20.200 Ver-
storbene beerdigt sind.  Je-
des Jahr kommen rund wei-
tere 170 Beerdigungen dazu.
Am Kriegerdenkmal sind

731 Namen gefallener Sol-
daten verewigt, zum Teil
sind sie auf dem Stockerauer
Friedhof beerdigt, zum
größten Teil aber sonst im
Krieg gefallen. Neben den
Arbeiten auf dem Friedhof

Friedhofsverwaltung und 
Städtische Bestattung

Auch Laubrechen gehört
jetzt im Herbst zu Mario
Schönbauers Aufgaben 

Gräberabräumen gehört zu
den Tätigkeiten Manfred
Grausgrubers
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Stockerau werden auch Gra-
barbeiten am Pfarrfriedhof
Leitzersdorf, am Gemeinde-
friedhof Kleinwilfersdorf so-
wie am Klosterfriedhof
Stockerau durchgeführt, was
weitere 30 bis 35 Todesfälle
jährlich bedeutet, die vom
Friedhofsteam Stockerau
betreut werden.
Nicht immer können die
Gräber mit einem Bagger
aufgegraben werden, viele
müssen händisch gegraben
werden, was bei einer Tiefe
von mindestens 2 m einen
durchschnittlichen Aufwand
von zwei Personen jeweils
vier Stunden bedeutet – bei

Fu n d a m e n t p ro b l e m e n ,
Baumwurzeln oder im Win-
ter bei gefrorenem Boden oft
noch bedeutend länger.
Neben diesen „klassischen“
Tätigkeiten sind aber auch
Grünarbeiten wie Rasen-
mähen, Heckenschneiden,
Sträucher schneiden,
Schlaglöcher ausbessern,
Wege und Wasserbecken rei-
nigen und vieles mehr zu er-
ledigen. Das Friedhofsteam
bemüht sich gerade für
Ostern, Muttertag oder Al-
lerheiligen ganz besonders,
dem Friedhof ein gepflegtes
und würdiges Aussehen zu
geben.

Rudolf Friedreich beim händi-
schen Ausheben einer Grab-
stelle

Rene Möslinger fährt mit dem
Traktor um schwerere Lasten
zu transportieren

Friedhofsverwalter Leopold
Herzog nimmt die Eintragung
in den Totenbüchern vor

Andrea Rak hilft im Friedhof-
steam wo sie gebraucht wird -
Blumenpflege inklusive
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Die Verwandten wollen
den schon seit lan-
gem verwitweten

Bauer Bertl Bruggraber un-
bedingt wieder verheiraten,
der jedoch lehnt jede Frau
ab. Deshalb bestellen sie
den anerkannten Psycholo-
gen und Psychiater Dr. Tin-
tenkopf auf den Hof. Das al-
te Kräuterweib Genoveva
Purtscheller will ihn eben-
falls verkuppeln. Zu gleicher
Zeit gibt aber auch sein
Sohn Robert für ihn eine An-
nonce in einer Zeitung auf,
mit dem Vermerk „Bauer
sucht eine neue Frau“. Zu
guter Letzt inseriert der Bau-

er selbst, dass er dringend
zwei bis drei neue Milch-
kühe benötigt.
Der sensationsgeile Fern-
sehreporter Spatzl reist mit
einem Kamerateam an und
wittert eine neue große
Abendshow mit dem Titel
„Bauer sucht eine neue
Frau“, die junge Zeitungs-
journalistin Barbara erhofft
sich ebenfalls ihren Durch-
bruch mit dieser Story, ……..
und dann reisen noch die
verschiedenen Heirats-kan-
didatinnen an und das
große Durcheinander be-
ginnt. Für Lacherfolge ist al-
so sicher wieder gesorgt!

Bühnenproben, mit Kostü-
men und fertigem Bühnen-
bild, finden im Volksheim
Stockerau statt. Die Mitglie-
der der Dramatischen Sekti-
on würden sich freuen, Sie
bei einer Bühnenprobe be-
grüßen zu dürfen (telefoni-
sche Voranmeldung) erbe-
ten. Zu den Vorstellungen
sind alle herzlichst eingela-
den. 
Weitere Informationen unter:
www.dramatische-sektion-
stockerau.at.

Vorstellungen:
Freitag, 19.11.2010, 19 Uhr
Samstag, 20.11.2010, 19 Uhr
Sonntag, 21.11.2010, 17 Uhr
Freitag, 26.11.2010, 19 Uhr
Samstag, 27.11.2010, 19 Uhr
Sonntag, 28.11.2010, 17 Uhr
Ort: Volksheim Stockerau
Bahnhofsplatz 9, 2000
Stockerau 
Kartenverkauf: Kulturamt
Stockerau, Telefon:
02266/67689, bei den Mit-
gliedern und an der Abend-
kassa

Bauer sucht (k)eine 
neue Frau

Die „Dramatische Sektion“ lädt ins Volksheim 
zu einem Lustspiel von Norbert Größ ein



Kirchturm und Außenreno-
vierung der Stadtpfarrkirche
Die Außenrenovierung der
Stadtpfarrkirche schreitet
voran. Nachdem einige Teile
am Kirchturm absturzge-
fährdet waren,  schreitet die
Turmrenovierung nun ihrer
Vollendung entgegen. Ne-
ben schadhaftem Putz wur-
de die Fassade neu gemalt,
sowie Tauben- und Blitz-
schutz erneuert. An der Süd-
seite der Kirche erwiesen
sich die Schäden stärker als
erwartet, teilweise musste
der Putz bis auf das Mauer-
werk abgetragen werden,
wobei grundsätzlich die Ab-
sicht ist, soviel historische
Substanz wie möglich zu be-
wahren. Das Bleiglasfenster
oberhalb der Werktagska-
pelle erwies sich als absturz-
gefährdet und muss erneu-
ert werden. Im Innenraum
der Kirche sind im Bereich
des Altarraumes noch einige
Stellen unverkleidet. Hier
muss das Mauerwerk noch
für einige Monate austrock-
nen, bis dann der Stucka-
turmarmor erneuert werden
kann. Wir hoffen, dass wir
die Außenrenovierung der
Kirche noch vor dem Winter
abschließen können. Die
Außentemperatur stellt hier
eine wichtige Rahmenbe-
dingung dar, da die Maler
die Farbe nur bei mehr als
fünf Plusgraden verarbeiten
können. 

Ab Sonntag, 21. November
wird in der Kirche eine klei-
ne Ausstellung mit einem
Überblick über die Schritte
der Kirchenrenovierung und
über die Finanzierung zu se-
hen sein. Finanziert wird die
Kirchenrenovierung mit ei-
nem Gesamtbetrag von
rund € 1.365.000. mit
€ 600.000. von der Erzdiöze-
se Wien aus Mitteln des Kir-
chenbeitrages. Der restliche
Betrag wurde und wird von
einer Reihe von Vereinen
und Initiativen der Stadt
Stockerau und der Pfarre
aufgebracht, dabei bleiben
wir auf öffentliche Förder-
ungen und Ihre Spende an-
gewiesen. Daher ist dieser
Ausgabe der Stadtzeitung
ein Erlagschein eingedruckt,
ich sage schon jetzt ein herz-
liches Danke für den Beitrag,
den Sie für „unseren“ Kirch-
turm leisten können.
Wer seine Spende auch steu-
erlich absetzen möchte, fin-
det in Kürze im Vorraum der
Kirche und im Pfarrbüro
(Zusendung auf Wunsch
gerne möglich) einen Erlag-
schein für eine Spende auf
das Treuhandkonto des
Bundesdenkmalamtes. Das
Bundesdenkmalamt ver-
pflichtet sich, diesen Betrag
dann zu Gunsten der Reno-
vierung der Stadtpfarrkirche
zu überweisen.

Markus Beranek, Pfarrer

Kirchturm und Außen-
renovierung 
der Stadtpfarrkirche
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Neben dem gesamten
internistischen Fach-

gebiet liegt das Hauptau-
genmerk von Dr. Grusch in
der Behandlung von Diabe-
tes mellitus (Zuckerkrank-
heit)  wobei das gesamte
Diabetesspektrum, auch
Schwangerschaftsdiabetes,
Diabetes Typ 1, funktionel-
le Insulintherapie und In-
sulinpumpen abgedeckt
werden. Auch die Behand-
lung von Übergewicht ist
ihm ein Anliegen. Dr.
Grusch freut sich schon
sehr darauf, auch im Rah-

men der Ordination für sei-
ne Patienten da sein zu
können.

Donnerstag 13 bis 18 Uhr
0676 /322 9914
Diabetes-im-griff@aon.at
Wolfikstrasse 23
2000 Stockerau
Terminvereinbarung Montag
bis Freitag 8-18 Uhr

Keine Überweisung 
notwendig!

Neue interne Wahlarztordination
Ab 4. November 2010 wird in den Räumen der Ordination von Dr. Pospischil 
auch eine interne Ordination geöffnet sein. Dr. Bernhard Grusch, Oberarzt an 
der 2. Medizinischen Abteilung des Landesklinikums Weinviertel, Standort 
Stockerau, wird als Wahlarzt tätig sein

Dr. Bernhard Grusch eröffnet
seine interne Wahlarztpraxis

Anfang November 2010
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Am Samstag, den
27. November 2010
findet der alljähr-
liche Adventmarkt
von Power4Kids,
diesmal auf Einla-
dung der Stadt-
gemeinde, ausge-
sprochen von
Herrn Bürgermeis-
ter Laab, am Rat-
hausplatz in
Stockerau statt.

Power4Kids ist ein Ver-
ein, der es sich zum
Ziel gemacht hat, die

Krankheit MPS bekannt zu
machen und schwerkranke
und hilfsbedürftige Kinder
zu unterstützen!
Von 16.00 – 22:00 Uhr wer-
den die "BIKER mit HERZ"
in gemütlicher Atmosphäre
für gute Adventstimmung
sorgen! 
Für eine breite Palette an
Speisen und Getränken ist
natürlich gesorgt.
Weiters gibt es eine umfang-
reiche Charity-Tombola mit
vielen schönen Preisen. Ein
Nikolaus teilt kleine Ge-
schenke für die Kinder aus.
Musikalisch werden die Be-
sucher des Adventmarkts
von verschiedenen Künst-
lern und von der allerorts
bekannten Vorstadtcombo
verwöhnt, die mit ihrem

souligen Sound dem Wiener
Lied eine neue, zeitgerechte,
Identität gibt. 
Das Team von Power4Kids
freut sich auch, alle Interes-
senten, über die Arbeit und
Projekte von Power4Kids zu
informieren.
Auf zahlreiches Kommen
freuen sich das gesamte Po-
wer4Kids Team, sowie alle
Mitwirkenden des diesjähri-
gen Bikeradvents.

Informationen: 
www.power4kids.at

Raue Schale – weicher Kern:
Die Biker unterstützen schwer-
kranke und hilfsbedürftige
Kinder

Bikeradvent am Rathausplatz 
in Stockerau
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Mit einem Konzert
des Chors „Canta-
mus“ feierte das

Bezirksmuseum sein ein-
hundertjähriges Bestehen.
Gegründet wurde das Mu-
seum am 24. Juli 1910.
Dr. Günter Sellinger ist seit
29 Jahren Kustos. Seine
persönliche Bindung an
das Museum ist sehr hoch,
hat er doch mehr als die
Hälfte der Museumsge-
schichte selbst bewusst er-
lebt. Unter dem damaligen
Kustos Oskar Wildschek
machte er mit sieben Jah-
ren seine erste Eintragung
im Gästebuch. Wildschek
fand im Jahr 1938 auch ei-
nes der bedeutendsten
Stücke des Museums in
Großmugl: das Mondidol.
Aber auch das sogenannte

Kolloman-Reliquiar, der
Willkomm-Becher aus
wertvollem alten Silber
und zahlreiche weitere
Fundgegenstände und
Kunstwerke gehören zu

den Schätzen des Mu-
seums.
1985 übersiedelte das Mu-
seum ins Belvedereschlössl
und hat seither auch eine
ur- und frühgeschichtliche

Abteilung. Dr. Sellinger
wünscht sich auch für die
Zukunft, dass so sachlich
und engagiert weiter gear-
beitet wird. 

100 Jahre Bezirksmuseum

Meeresfrüchte-Buffet in der Austernhalle der Fossilienwelt!

Wählen Sie einen der drei Termine und genießen Sie, jeweils ab
18.30 Uhr, ein reichhaltiges Buffet mit Muscheln, Meeresfrüchten
und vielen anderen Köstlichkeiten inkl. Wein-/Bierbegleitung.

Nur € p. Person inkl. Eintritt/Führung durch die Fossilienwelt!

Wir bitten um Voranmeldung bei Frau Faissner: 0664/88511761.

M f ü h B ff i d A h

Das Weihnachtsgeschenk: Fossilienwelt-Einkaufsgutscheine!
Große Auswahl an Geschenkartikeln wie Zimmerbrunnen,

 Muscheln, Fossilien, u.v.m. auf über 150m² Shopfläche
Perlenketten Weihnachts-Angebot: Limitierte Auflage an

 Perlenketten aus Akoya-Kulturperlen in außergewöhnlicher
 Qualität mit Perlenpass und Versicherungs-Gutachten

Perlen-, Muschel- und Modeschmuck in vielen Variationen,
 Steinketten und Korallen, Bettelarmbandanhänger, u.v.m.

 sensationelle Preise: Echte Perlenketten ab € 19,-
Weihnachts-Aktion Perlenset um nur € 99,-

- ab 1.10.2010 täglich 9.00-17.00 Uhr

- 24.12. & 31.12.2010 bis 12.00 Uhr

- 25., 26.12.2010 & 1.1.2011 geschlossen

- ab 2.1.2011 nur SA & SO 9.00-17.00 Uhr

- ab 12.3.2011 täglich 9.00-17.00 Uhr

- ab Mai 2011 täglich 9.00-18.00 Uhr

, A-2100 Stetten, Austernplatz 1
Tel.: 02262/62 409, Fax: 02262/64 758, e-mail: office@fossilienwelt.at, 
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Einhundert Jahre
Bezirksmuseum
waren ein Anlass
zu feiern
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mit Andrea Schmidinger,
Julia Resinger und Jutta
Grüneis Rudle

Traumfrauen, wie Sie oder
Ihre Gattin? Traumfrauen,
wie Ihre Nachbarin oder Ih-
re Chefin? Naja, Träume
sind nicht nur schön... Ei-
nes ist sicher: wenn drei
Frauen zusammen kom-
men, um an einer gemein-
samen Showeinlage für die
Geburtstagsfeier zu Ehren
der 95-jährigen Mizzi zu
proben, wird gesungen und
getanzt. Es wird gequatscht,
gestritten und geblödelt.

Und wenn es auch manch-
mal zum Heulen ist, wir
versprechen Ihnen: Sie wer-
den viel zu Lachen haben! 

"Ich habe mit Jutta Grüneis
schon vor 20 Jahren Theater
gespielt, und sie ist eine
Komödiantin, die es ver-
steht, mit Herz und Verstand
das Publikum zu verzau-
bern", sagt der Leiter des
Lenautheaters Richard
Maynau. "Und nachdem sie
eine Korneuburgerin ist,
und bei uns im Lenauthea-
ter schon aufgetreten ist,
war es für mich klar: Sie

muss ein neues Pro-
gramm schreiben, wel-
ches Lachen garantiert.
Wenn sie dann noch
selbst mitspielt ist es per-
fekt." Die Exfrau von Ge-
rold Rudle und Mutter
von 2 Kindern, hat es ge-
schafft, zwei wunderbare
Schauspielerinnen enga-
gieren zu können. So wird
sie kongenial ergänzt von
Julia Resinger, die zuletzt
im Berndorfer Stadtthea-
ter mit Felix Dvorak in ei-
ner Hauptrolle zu sehen
war, und Andrea Schmi-
dinger, die auch schon bei
uns im Lenautheater für
Lachstürme sorgte. Nahtlos
schließt dieses neue Pro-

gramm an die Erfolge von
Nonnsens und Bravo Gustl
an.

mit dem Ensemble des
Lenautheaters
Buch und Regie. Richard
Maynau

Wie jedes Jahr schreibt Rich-
ard Maynau ein neues Stück
für das Lenautheater, dies-
mal die traditionelle Ge-
schichte der beiden braven
Kinder, behutsam in einer
Neufassung in unsere heuti-
ge Zeit gebracht, aber mit all
den Elementen des romanti-
schen Märchens. Natürlich
tritt in dieser Fassung das
Christkind auf, und die Vor-
freude auf Weihnachten soll,
auch für Erwachsene, ange-
regt werden. Begleitet wird
dieses Stück von der wun-
derbaren Musik des wichtig-

sten Vertreter der Romantik:
Edvard Grieg. Jedes Kind
kennt diese Melodien, und
kann sie sofort mitsummen.
Das auch viel gelacht wird,
versteht sich von selbst. So-
mit ist dieses Weihnachts-
märchen ideal für Groß und
Klein geeignet.

Das Weihnachtsstück ein Klassiker:
Schneeweißchen und Rosenrot

Premiere: Sex and the Country
Spaß ohne Ende

Karten: Kulturamt/Rathaus oder
Tel: 0699 1 3390001 • oder www.lenautheater.at

TERMINE: 
Sex and the Country, am 20.11.2010, 20 Uhr 
Schneeweißchen und Rosenrot, am 26.11.2010, 17 Uhr
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Es ist bereits Tradition,
dass der Lions-Club
Kreuzenstein die

Stadtpfarrkirche Stockerau
für ihr Advent-Konzert nüt-
zen darf. In den letzten 15
Jahren wurden dabei neben
lokalen Künstlergruppen
auch weithin bekannte Na-
men präsentiert. Die ba-
rocke Kirche bietet dafür ei-
nen besonders stimmungs-
vollen Rahmen.
Der Lions-Club Kreuzen-
stein freut sich daher, die
Longfield Gospel Singers am
Sonntag, 28. November 2010
unter der Leitung von Dr.
Georg Weilguny präsentie-
ren zu können. Der über
hundert-köpfige Chor be-
eindruckt neben seiner

Stimmgewalt mit einfühlsa-
men Spirituals und mit-
reißenden Gospels – die
richtige Einstimmung in die
Adventzeit.
Mit über 100 Mitgliedern
gehören die „Longfield Gos-
pel Singers“ zu den größten
Gospel-Chören in Europa.
Die zahlreichen Auftritte im
In- und Ausland werden zu
spektakulären und mit-
reißenden Publikumsma-
gneten. Mitklatschen und
Mitsingen bei den Konzer-
ten ist nicht nur erlaubt,
sondern absolut erwünscht!
Ein Lächeln in Herzen zu
zaubern ist nicht nur ein An-
sinnen des Chores – es ent-
spricht auch voll und ganz
den karitativen Absichten

des Lions-Clubs Kreuzen-
stein, der auch mit diesem
Konzert sein Ziel verfolgt,
Zuversicht dort wieder zu
wecken, wo die Bewältigung
von Schicksalsschlägen Un-
terstützung erfordert. Be-
sonders am Herzen liegen
dem Lions Club bedürftige
Menschen in unserem Hei-
matbezirk.

Details & Infos:
16. Lions-Advent: The Long-
field Gospel Singers
Stadtpfarrkirche Stockerau
Sonntag, 28. November 2010
Beginn 16:00 Uhr
Karten € 18,- (Kulturamt
Stockerau / Rathaus:
02266/695-1801)
www.lions.at/kreuzenstein
www.longfield.at

Mit Gospels ein Lächeln in die Herzen zaubern
The Longfield Gospel Singers beim 16. Lions-Advent, Sonntag, 28. November 2010
Stadtpfarrkirche Stockerau
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Stockerau war eines der
ersten Hilfswerke, die
vor 30 Jahren in NÖ ge-

gründet wurden. Seinen An-
fang nahm alles mit freiwil-
ligen und ehrenamtlichen
Mitarbeitern, die Mitmen-
schen, die Hilfe benötigten,
unterstützten. Der Bedarf
stieg stetig und stetig, dass
sehr bald professionelle und
effektive Strukturen geschaf-
fen werden mussten. Die er-
sten MitarbeiterInnen wur-
den angestellt. 
Als beste Lösung erwies sich
dann das duale Prinzip, wel-
ches jeder Sozialstation als
Arbeitgeber für ausgebilde-
tes und diplomiertes Kran-
kenpflegepersonal einen ört-
lichen Verein zur Seite stellte.
In Stockerau hat sich diese
Symbiose besonders be-
währt. Durch die tatkräftige
Hilfestellung des Stockerauer
Vereins wuchs der Stütz-
punkt bald zum größten lo-
kalen Anbieter von mobiler
Hauskrankenpflege. Bald er-
weiterte sich das Angebot
auch für Kinder, Jugend und
Familien und vor allem Ta-
gesmütter wurden sehr stark
nachgefragt. Mittlerweile ba-
siert der operative Teil des
NÖ Hilfswerk auf professio-
nellen Organisationsstruktu-
ren und verdankt seinem Er-
folg einem modernen Mana-
gement. 
Peter Madelberger führte hu-
morvoll durch das Pro-
gramm, Obmann Dir. Hel-
muth Neuhold referierte
über die 30jährige Erfolgsge-
schichte seines Vereines. Ei-
ne illustre Runde mit Dr.
Norbert Haselsteiner, Lan-
desrätin Mag. Johanna Mikl-

Leitner, Vzbgm. Christa Nie-
derhammer und Mag. (FH)
Andrea Völkl diskutierte die
gesellschaftliche Bedeutung
des NÖ Hilfswerk als Partner
für alle Generationen und In-

stitutionen. Betriebsleiterin
Doris Brandstötter präsen-
tierte die Stockerauer Sozial-
station als bedeutungsvollen
Wirtschaftsfaktor mit 
Sozialkompetenz in allen Be-
reichen, dessen Erfolg jeden
Tag von seinen Mitarbeiter-

Innen gelebt wird. Präsident
Dr. Ernst Strasser skizzierte
die Perspektiven und neuen
Herausforderungen, denen
sich das NÖ Hilfswerk in der
Zukunft stellen muss und

zollte allen MitarbeiterInnen,
ob Ehrenamt oder Beschäf-
tigten, seinen Respekt für ih-
re tagtägliche wertvolle Ar-
beit am und für den Mitmen-
schen. Neben der Verleihung
von Dank- und Anerken-
nungsurkunden und silber-

nen Ehrennadeln würdigte
man den Vorsitzenden Dir.
Helmuth Neuhold durch die
Verleihung der Goldenen Eh-
rennadel.
Abgerundet wurde der wür-

devolle Festakt durch musi-
kalische Darbietungen der
Stockerauer Musikschule un-
ter Leitung von Mag. Vöros-
marty und einer besonders
beeindruckenden Vor-
führung von 55 Kindern des
Stockerauer Hilfswerks-Hor-
tes, die die Hilfswerk-Hymne
anstimmten und singend
über den abwechslungsrei-
chen Alltag im Hort berichte-
ten.  
Herr Johann Werner bedankt
sich bei LPFK Heide Ley und
DGKP Karin Trojan für die
Betreuung seiner Mutter
durch die mobile Hauskran-
kenpflege des NÖ Hilfswerks.

Herr Johann Werner bedankt sich bei LPFK Heide Ley und DGKP
Karin Trojan für die Betreuung seiner Mutter durch die mobile
Hauskrankenpflege des NÖ Hilfswerks

Stockerau war eines der ersten
Hilfswerke, das vor 30 Jahren in
Niederösterreich gegründet
wurde

Festakt zum runden Jubiläum
30 jährige Erfolgsgeschichte



1975 war Dr. Rudolf Kirch-
schläger Österreichs Bunde-
spräsident, die Bundesregie-
rung Kreisky III nahm ihre
Arbeit auf, den Schiweltcup
gewannen Gustav Thöni bei
den Herren und Annemarie
Moser-Pröll bei den Damen,
Frank Zanders „Ur-ur-Enkel
von Frankenstein“ oder
Wolfgang Ambros´ Album
„Es lebe der Zentralfriedhof“
waren wochenlang in den
Charts.

Im September eben dieses
Jahres 1975 eröffnete die
Tochter des damaligen

Bürgermeisters Franz Blabo-
lil, Traude Steffal, in der
Schidlagasse ihren Friseursa-
lon. Nicht nur den  Stocker-
auerinnen und Stockerauern
ist diese Einrichtung seither
bestens bekannt.

Über 30 Lehrlinge hat Traude
Steffal seither ausgebildet –
viele haben sich im Wirt-
schaftsleben bewährt, eine
Mitarbeiterin, die vor 28 Jah-
ren als Lehrling begonnen
hat, hat dem Salon bis heute
die Treue gehalten. Auch
rund 20 Kundinnen und
Kunden, die am ersten Öff-
nungstag ins Geschäft ge-
kommen sind, besuchen den
Salon Traude auch heute
noch regelmäßig.
Im Laufe der Jahre erfolgten
mehrere Erweiterungen um
Fußpflege, Solarium und
Kosmetik. Seit zwei Jahren
führt Tochter Brigitte Steffal
das Geschäft – immer noch
tatkräftig unterstützt von ih-
rer Mutter. Die Zukunft des
Salon Traude ist damit ge-
sichert!

Am 7. Oktober 2010 wurde
dieses Firmenjubiläum fei-
erlich begangen. Die Fami-
lie, das treue Personal und
viel Prominenz erfreuten
sich an Blasmusik, Brötchen,
Kuchen und Getränken.
Auch UNSERE STADT gratu-
liert sehr herzlich!

35 Jahre im Dienste der Schönheit
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Gratulanten zum 35jährigen
Jubiläum: Traude Steffal und
Tochter Brigitte mit StR Peter
Hopfeld (links) Bürgermeister
Helmut Laab (Mitte) und Dr.
Christian Moser (rechts)









Vorträge, Konzerte, 
Unterhaltung
Montag, 1. November (Allerheiligen)
TOTENGEDENKFEIER am Friedhof Stockerau,
Beginn: 14 Uhr, Gedenkfeier und Kranzniederlegung, beim
Kriegerdenkmal – Kundgebung, Ansprache der Geistlich-
keit, Ansprache von Bürgermeister Helmut Laab, Musikali-
sche Umrahmung: Blasorchester Heid Stockerau

JÜDISCHER FRIEDHOF geöffnet von 9 – 16 Uhr

Mittwoch, 3. November (Silvia)
WOCHENMARKT, Rathausplatz, 7 – 12 Uhr

BABYTREFF der Pfarre Stockerau, singen, spielen und
basteln f. Kinder von 0-5 Jahre, 9 - 11 Uhr, Pfarrzentrum

PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: Diavortrag -
W. Lirsch – „Kennen Sie Wien?“, 16.30 Uhr, Blabolil-Heim

BILDUNGSTREFF - Katholische Frauenbewegung,
„Alles was Flügerl hat“ – delikates vom Henderl und von
der Pute, Ref.: Anna Reinsperger, Seminarbäuerin, Pfarr-
zentrum, 19 Uhr, Anmeldung: 02266/62404

Donnerstag, 4. November (Karl)
BEZIRKSGRUPPENTREFFEN – Hilfsgemeinschaft der Blinden
und Sehschwachen Österreichs, Hotel Dreikönigshof,
Hauptstraße 29-31, 14 Uhr

SPIELGRUPPE der Evang. Pfarre Stockerau , 15 Uhr, Ge-
meindesaal, Manhartstraße 24

LESETASIA:„Bücher-Flohmarkt“, 17 – 21 Uhr, viele Kinder-
bücher und Spiele für wenig Geld am langen Einkaufs-
abend, Schillerstraße 2, Info: 02266/72066

NATURFREUNDE-TREFF: Informationsabend,
ab 18 Uhr, Volksheim, Bahnhofplatz 9

ÖKB-STADTVERBAND STOCKERAU, 18 Uhr,
Sitzung bei E.-Obmann Paul Millmann

BILDUNGSTREFF - Katholische Frauenbewegung,
„Alles was Flügerl hat“ – delikates vom Henderl und von
der Pute, Ref.: Anna Reinsperger, Seminarbäuerin, Pfarr-
zentrum, 19 Uhr, Anmeldung: 02266/62404

CLUBABEND der NATURFREUNDE-FOTOGRUPPE, ab 19 Uhr,
Ed. Rösch-Straße 1 (Niembschhof), Info: Reinhard Berger
0680/2116980, E-Mail: fotoclub.stockerau@gmail.com

CANDLELIGHT-SHOPPING bis 21 Uhr

Freitag, 5. November (Emmerich)
LESETASIA:„Bücher-Flohmarkt“, 9 – 18 Uhr, viele Kinder-
bücher und Spiele für wenig Geld, Schillerstraße 2, Info:
02266/72066

OLDIE-ABEND mit DJ Ossi, 21 Uhr, City Club, Rötzer-Zen-
trum, Sparkassaplatz, Einlass ab 18 Jahre

Samstag, 6. November (Christina)
WOCHENMARKT, Rathausplatz, 7 – 12 Uhr

MISSIONSFLOHMARKT im Kloster St. Koloman, 7.30-17 Uhr

LESETASIA:„Bücher-Flohmarkt“, 9 – 12 Uhr, viele Kinder-
bücher und Spiele für wenig Geld, Schillerstraße 2, 
Info: 02266/72066

GROSSES SPIELEFEST der ÖVP Stockerau, Spiele zum 
Ausprobieren, Festsaal/Belvedereschlössl, 14 – 18 Uhr, 
Eintritt frei

HERBSTKONZERT der MUSIKFREUNDE
STOCKERAU, Veranstaltungszentrum Z-2000,
Beginn: 19.30 Uhr, Abendkassa ab 18.30 Uhr,
Karten: Kulturamt/Rathaus 02266/67 689 oder Hr. Stefsky
0676/31 79 130

HACKL SINGT AMBROS, 20.30 Uhr, Veggie-Bräu, 
Schulgasse 8, Eintritt frei, www.veggie-bräu.at

Sonntag, 7. November (Engelbert)
26. HÄNDLER- u. SAMMLERTREFFEN - für Briefmarken,
Briefe, Münzen, Ansichtskarten; – „Meine Marke Mobil“ –
jeder Besucher kann sich eine Briefmarke selbst gestalten
und drucken lassen; 9 – 13.30 Uhr im Volksheim, Bahnhof-
platz 9, Eintritt frei, Info: Helmut Zodl 0664/23 033 32

GROSSES SPIELEFEST der ÖVP Stockerau,
Spiele zum Ausprobieren, Festsaal/Belvedereschlössl, 
9 – 17 Uhr, Eintritt frei

Montag, 8. November (Gottfried)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: Bürgermeister-
kaffee, 16 Uhr, Blabolil-Heim

BILDUNGSTREFF - Katholische Frauenbewegung,
„Kind – sein – heute“, Ref.: SL Elisabeth Weber, 
Dipl. Pädagogin, Pfarrzentrum, 19.30 Uhr, 
Anmeldung: 02266/62404

Dienstag, 9. November (Theodor)
MUTTER-ELTERN-BERATUNG, 9 – 11 Uhr,
Bräuhausgasse 9, (rechter Eingang)

KRABBELGRUPPE der Evang. Pfarre Stockerau (Gruppe 2), 
9 Uhr, Gemeindesaal, Manhartstraße 24

Mittwoch, 10. November (Andreas)
WOCHENMARKT, Rathausplatz, 7 – 12 Uhr

BABYTREFF der Pfarre Stockerau, singen, spielen und
basteln f. Kinder von 0-5 Jahre, 9 - 11 Uhr, Pfarrzentrum

PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: Diavortrag -
Susanne Steinbach (Naturfreunde) – „Jordanien“, 
16.30 Uhr, Blabolil-Heim

Was Wann Wo November 2010
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Solarveranstaltung, 19 Uhr, Veranstaltungszentrum
Z-2000, Kühnl-Saal, Sparkassaplatz 2

Donnerstag, 11. November (Martin)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: Faschingsbeginn,
Musik: Duo Mark Hofbauer,  11.11 Uhr, Blabolil-Heim

SPIELGRUPPE der Evang. Pfarre Stockerau , 15 Uhr, Ge-
meindesaal, Manhartstraße 24

CLUBABEND der NATURFREUNDE-FOTOGRUPPE, ab 19 Uhr,
Ed. Rösch-Straße 1 (Niembschhof), Info: Reinhard Berger
0680/2116980, E-Mail: fotoclub.stockerau@gmail.com

REISEBERICHTE FÜR MOTORRADTOUREN – Vortragender:
Alfred Plotzer, „Masuren“, 19 Uhr, Europahauptschule, Ju-
dithastraße 1, Beitrag: € 6,- 

RESIDENZTHEATER: Christoph Fälbl „A Life“, 20 Uhr, Oskar-
Helmer-Straße 2, Karten: Kulturamt/Rathaus 02266/67689
oder unter 0676/3640336, Info: www.residenztheater.at

Freitag, 12. November (Christian)
VORTRAG: VENEDIG – ENTSTEHUNG EINER LEGENDE – 
Vortragende: Dr: Daniela Menetto-Vock, 19 Uhr, Keller-
saal/Raiffeisenbank Stockerau, Beitrag: € 3,- 

Samstag, 13. November (Eugen)
WOCHENMARKT, Rathausplatz, 7 – 12 Uhr

LIONS-CLUB KREUZENSTEIN / Sammlung für 
den Flohmarkt, 9 – 11 Uhr, Lager Schaumanngasse: 
Kunst + Kitsch, Spiel + Sport, Buch + Ton, Hausrat, 
Elektro, Bekleidung, usw., Info: Dipl.Ing. Franz Ihm, 
Tel. 02266/624164 oder 0664/3073913

PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: Landesmeisterschaf-
ten im Schnapsen, 10 Uhr, Blabolil-Heim

LESETASIA:„Gruselige Märchenwanderung für Jung und Alt
mit Maroan der Geschichtenerzählerin“, Treffpunk: Fried-
hof-Parkplatz, 17 Uhr, Anmeldung bis 11. Nov., 
Info: 0676/4297097, Kosten: € 4,-

KATHREINTANZ im Veranstaltungszentrum Z-2000
Stockerau, Musik: Swinging Sound Orchesta, 
Einlass: 20 Uhr, Beginn: 21 Uhr

Sonntag, 14. November (Sidonia)
HALLER DUO – SALONMUSIK – Christina Gruber (Klavier),
Günther Haller (Violine), 18.30 Uhr, Eintritt frei, 
Galerie „Zum alten Rathaus“, Hauptstraße 27

Dienstag, 16. November (Edmund)
KRABBELGRUPPE der Evang. Pfarre Stockerau (Gruppe 1),
9 Uhr, Gemeindesaal, Manhartstraße 24

LESETASIA:„Kasperltheater“, 16 Uhr; Kasperl muss wieder
ein spannendes Abenteuer bestehen; Schillerstraße 2, 
Info: 02266/72066, Eintritt: € 1,-

BÜRGERMEISTER-STAMMTISCH: Informationen, Wünsche,
Anregungen durch persönlichen Kontakt mit Bürgermei-
ster Helmut Laab, ohne Terminvereinbarung für die Bür-

gerInnen der Stadt Stockerau. Gasthaus „Zum weißen Rös-
sl“, Fam. Schneider, Josef-Wolfik-Straße 36, ab 18 Uhr

Mittwoch, 17. November (Gertrud)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: Ausflug - Fahrt nach
Mosonmagyaróvár (5 Fahrten € 75,- / Einzelfahrt € 20,-),
Abfahrt: 6.30 Uhr, Rathausplatz/Reisebüro Penner

WOCHENMARKT, Rathausplatz, 7 – 12 Uhr

BABYTREFF der Pfarre Stockerau, singen, spielen und
basteln f. Kinder von 0-5 Jahre, 9 - 11 Uhr, Pfarrzentrum

FILMABEND – „Der Drachenläufer“, 19.30 Uhr, Evang. Pfar-
re Stockerau , Gemeindesaal, Manhartstraße 24

Donnerstag, 18. November (Roman)
SPIELGRUPPE der Evang. Pfarre Stockerau , 15 Uhr, Ge-
meindesaal, Manhartstraße 24

NATURFREUNDE-TREFF: Informationsabend,
ab 18 Uhr, Volksheim, Bahnhofplatz 9

BILDUNGSTREFF - Katholische Frauenbewegung,
„Ein Teller voll Süßes“ – neue Rezepte zum Ausprobieren,
Ref.: Gerda Zipfelmayer, Hobbyköchin, Pfarrzentrum, 
19 Uhr, Anmeldung: 02266/62404

CLUBABEND der NATURFREUNDE-FOTOGRUPPE, ab 19 Uhr,
Ed. Rösch-Straße 1 (Niembschhof), Info: Reinhard Berger
0680/2116980, E-Mail: fotoclub.stockerau@gmail.com

BETTY SEMPER and THE SURFING CEBRAS, 20 Uhr, Ihm`s
Daylight Art Club, Hauptstraße 27, Eintritt: € 10,-, Info:
02266/6250525 oder www.ihm.at

Freitag, 19. November (Elisabeth)
DRAMATISCHE SEKTION STOCKERAU – 
Lustspiel:„Bauer sucht (k)eine neue Frau“,
Volksheim, Bahnhofplatz 9, 19 Uhr (Premiere). 
Weitere Vorstellungen: 
Samstag, den 20. 11. um 19 Uhr,
Sonntag, den 21. 11. um 17 Uhr,
Freitag, den 26. 11. um 19 Uhr,
Samstag, den 27. 11. um 19 Uhr,
Sonntag, den 28. 11. um 17 Uhr,
Karten: Kulturamt/Rathaus 02266/67689 und an der
Abendkassa

SELBSTHILFEGRUPPE „Pflegende Angehörige – Demenz“,
Pflegeheim der Stadt Stockerau (neben Krankenhaus), 
3. Stock, 19 Uhr, Info: Christine Schmidt, 0664/9116777

BENEFIZKONZERT der Evang. Pfarre Stockerau (Werke von
Bach und Frescobaldi), 19.30 Uhr, Gemeindesaal, Man-
hartstraße 24

Samstag, 20. November (Felix)
WOCHENMARKT, Rathausplatz, 7 – 12 Uhr

WALDPÄDAGOGISCHE FÜHRUNG DURCH DAS NATUR-
SCHUTZGEBIET STOCKERAUER AU (Volksbildungsverein) –
Auf spielerische Weise können Kinder den Wald erfor-
schen, Treffpunkt: Blabolil-Heim, 13 Uhr, € 5,-
/TeilnehmerIn, Anmeldung erforderlich: 02266/68122

26 November 2010
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LENAUTHEATER: „Sex and the country“, drei Frauen – drei
Träume – Traumfrauen mit Andrea Schmidinger, Julia Re-
singer, Jutta Rudle, Lenausaal/Veranstaltungszentrum 
Z-2000, Sparkassaplatz 2, 20Uhr, Karten: Kulturamt/Rat-
haus 02266/67689 oder unter 0699/13390001, Info:
www.lenautheater.at

Weihnachtsmarkt des Pflegeheimes der Stadt Stockerau – 
7 – 12 Uhr, Rathausplatz. Der Reinerlös kommt zur Gänze
den HeimbewohnerInnen zu Gute.

Sonntag, 21. November (Edmund)
FILM-FRÜHSTÜCK, Apollokino, Bahnhofstraße, 
9.30 – 12 Uhr, Info: stockerau@gruene.at

PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: Theater – „ Camping
– Koks – Hollywood“, Festsaal der Gemeinde Hagenbrunn,
Abfahrt: 14 Uhr, Rathausplatz/Reisebüro Penner, Preis:
Fahrt, Eintritt, Brettljause € 23,-

HERBSTKONZERT der SCHÜTZENKAPELLE STOCKERAU,
Veranstaltungszentrum Z 2000, 
Beginn: 16 Uhr, Einlass: 15 Uhr, Eintritt: freie Spende

Dienstag, 23. November (Klemens)
KRABBELGRUPPE der Evang. Pfarre Stockerau (Gruppe 2), 
9 Uhr, Gemeindesaal, Manhartstraße 24

PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: Sparvereins-
auszahlung, 16 Uhr, Blabolil-Heim

Mittwoch, 24. November (Flora)
WOCHENMARKT, Rathausplatz, 7 – 12 Uhr

BABYTREFF der Pfarre Stockerau, singen, spielen und
basteln f. Kinder von 0-5 Jahre, 9 - 11 Uhr, Pfarrzentrum

PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: Diavortrag -
Robert Vojtisek (Naturfreunde) – „Erinnerungen an Un-
garn“, 16.30 Uhr, Blabolil-Heim

Donnerstag, 25. November (Katharina)
SPIELGRUPPE der Evang. Pfarre Stockerau , 15 Uhr, Ge-
meindesaal, Manhartstraße 24

REISEBERICHTE FÜR MOTORRADTOUREN – Vortragender:
Alfred Plotzer, „Sardinien“, 19 Uhr, Europahauptschule, 
Judithastraße 1, Beitrag: € 6,- 

CLUBABEND der NATURFREUNDE-FOTOGRUPPE, ab 19 Uhr,
Ed. Rösch-Straße 1 (Niembschhof), Info: Reinhard Berger
0680/2116980, E-Mail: fotoclub.stockerau@gmail.com

RAINHARD FENDRICH – „Meine Zeit“
Veranstaltungszentrum Z-2000, 20 Uhr, Karten: Kulturamt
/Rathaus 02266/67689 und unter www.stockerau.gv.at ,
Eintritt: € 35,- / € 40,- / € 45,-

SKI-OPEN mit „DIE WILDEN KAISER“, 20.30 Uhr, Gruber’s
Turmbräu, Josef-Wolfik-Straße 10, Eintritt: € 5,-

Freitag, 26. November (Konrad)
28.WEIHNACHTSMARKT der SPÖ-Frauen
im Blabolil-Heim, ab 16 Uhr

ADVENTMARKT im Pfarrzentrum, 17 – 22 Uhr

LATERNENUMZUG für Kinder von der Marktgasse 
zum Adventmarkt am Sparkassaplatz mit der Geschichte
„Das Licht in der Laterne“, 17 Uhr
LENAUTHEATER:„Schneeweißchen und Rosenrot“, Weih-
nachtsmärchen mit dem Ensemble des Lenautheaters, für
Kinder von 4 – 8 Jahre, Lenausaal/Veranstaltungszentrum
Z-2000, Sparkassaplatz 2, 17 Uhr, Karten: Kulturamt/Rat-
haus 02266/67689 oder unter 0699/13390001, 
Info: www.lenautheater.at

ERÖFFNUNG des ADVENTMARKTES am Sparkassaplatz
durch Bürgermeister Helmut Laab, 17.30 Uhr

TAG DER OFFENEN TÜR an der Fachschule für Sozialberufe
und Wirtschaftsfachschule Stockerau, Horner Straße 56, 
13 bis 17 Uhr, Informationen zu Aufnahmekriterien, Aus-
bildung, Praktika u. anschl. Berufsausbildungsmöglichkei-
ten, Info: 02266/64586 oder unter 
www.fsstockerau@noeschule.ac.at 

Samstag, 27. November (Uta)
WOCHENMARKT, Rathausplatz, 7 – 12 Uhr

28.WEIHNACHTSMARKT der SPÖ-Frauen im
Blabolil-Heim, 8 – 17 Uhr

GROSSE KLEINTIERSCHAU mit Streichelzoo, 9 – 17  Uhr,
Uferweg 62, www.ktzv-stockerau.net.ms

ADVENTMARKT – Bäckerei Rötzer, 13 -19 Uhr, Bastelarbei-
ten, Engerl, Produkte der Firma Sonnentor, Kaffee, Tee,
köstliche Mehlspeisen u.v.a., der Reinerlös dient für wohl-
tätige Zwecke

ADVENTMARKT im Pfarrzentrum, 14 – 20 Uhr

BIKER-ADVENTMARKT, Rathausplatz, 16 - 22 Uhr, der Erlös
kommt zur Gänze kranken Kindern in Österreich zu Gute.

ADVENTKRANZSEGNUG in der Stadtpfarrkirche Stockerau,
16 Uhr und 18.30 Uhr

FOTOTERMIN mit Nikolaus und den Perchten am
Adventmarkt/Sparkassaplatz,  16.30 Uhr

EINZUG DER ENGEL am Adventmarkt/Sparkassaplatz,
17.45 Uhr

PERCHTENLAUF mit den Reichraminger Hintergebirgsteu-
feln zwischen „Scharfem Eck“ und Sparkassaplatz, 18 Uhr,
Eintritt frei

AUSTRO LATINO (Konzert/Latin), 21 Uhr, Veggie-Bräu,
Schulgasse 8, Eintritt frei, www.veggie-bräu.at

TAG DER OFFENEN TÜR an der Fachschule für Sozialberufe
und Wirtschaftsfachschule Stockerau, Horner Straße 56, 
9 bis 12.30 Uhr, Informationen zu Aufnahmekriterien,
Ausbildung, Praktika u. anschl. Berufsausbildungsmög-
lichkeiten, Info: 02266/64586 oder unter 
www.fsstockerau@noeschule.ac.at 
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Sonntag, 28. November (1. Adventsonntag)
GROSSE KLEINTIERSCHAU mit Streichelzoo, 9 – 17  Uhr,
Uferweg 62, www.ktzv-stockerau.net.ms 

28.WEIHNACHTSMARKT der SPÖ-Frauen im
Blabolil-Heim, 13 – 16 Uhr

16. LIONS-ADVENT – The Longfield Gospel Singers, 16 Uhr,
Stadtpfarrkirche, Karten: Kulturamt/Rathaus 02266/67689
und an der Abendkassa, Eintritt: € 18,-

DIE STOCKERAUER - Wolfgang & Mandy: Weihnachtsshow
2010 - „Wenn alle Sterne leuchten“, Lenausaal/Veranstal-
tungszentrum Z-2000, 17 Uhr, Karten im Kulturamt/Rat-
haus 02266/67 689, Vorverkauf: Erwachsene € 8,- / Pensio-
nisten, Jugendl. € 6,-, Abendkassa: Erwachsene € 10,- /
Pensionisten, Jugendl. € 8,-, freier Eintritt für Kinder unter
6 Jahren

Montag, 29. November (Friedrich)
JAHRMARKT - ADVENTMARKT, Rathausplatz, ab 7 Uhr

Dienstag, 30. November (Andrea)
KRABBELGRUPPE der Evang. Pfarre Stockerau (Gruppe 1),
9 Uhr, Gemeindesaal, Manhartstraße 24

TREFFPUNKT 50+ der Evang. Pfarre Stockerau, 
15 Uhr, Gemeindesaal der Evang. Pfarre, Manhartstraße 24

Sport, Gesundheit
Dienstag, 2. November (Allerseelen)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: Blutdruckmessen
und ärztliche Beratung, Dr. med. El-Hagin Anwar, 
16 Uhr, Blabolil-Heim

Mittwoch, 3. November (Silvia)
SENIOREN-SPAZIERGANG (Kneipp Aktiv-Club Stockerau),
Treffpkt: Bhf.-Parkpl., 13.30 Uhr, GZ: 1-1,5 Std.

Donnerstag, 4. November (Karl)
ANONYME ALKOHOLIKER – Meeting, im Pfarrzentrum
Stockerau, 19 – 21 Uhr

Freitag, 5. November (Emmerich)
FUSSBALL - Meisterschaftsspiel: SV Stockerau – St. Pe-
ter/Au, Sportstadion „Alte Au", 20 Uhr, U-23: 18 Uhr

INFORMATIONSABEND – ZAHNIMPLANTATE
mit Kiefer- und Gesichtschirurgen DDr. Gerald Jahl und 
DDr. Peter Prandl, Veranstaltungszentrum Z-2000, Ein-
lass: 18 Uhr, Beginn: 18.30 Uhr, Eintritt frei

SCHACH: 1. Klasse: SV Stockerau 3 – Union Sparkasse
Matzen, 3. Klasse: SV Stockerau – SK Niederabsdorf 5, 
19 Uhr, Blabolil-Heim, Eintritt frei

Samstag, 6. November (Christina)
BLUTSPENDEN im Rot-Kreuz-Haus, Landstraße, 9 – 12 u.
13 – 16 Uhr

TISCHTENNIS - 1. Herren-Bundesliga: UTTC Stockerau –
Turnerschaft Sparkasse Innsbruck, 15 Uhr, Sportzen-
trum „Alte Au“, Tischtennis-Halle 

Sonntag, 7. November (Engelbert)
TISCHTENNIS - 1. Herren-Bundesliga: UTTC Stockerau –
Sparkasse Salzburg, 10 Uhr, Sportzentrum „Alte Au“,
Tischtennis-Halle 
Montag, 8. November (Gottfried)
Diabetiker-Club - Restaurant "Zur Post", Bahnhofplatz 9,
(Volksheim), 18.30 Uhr, Ref.: Dr. Christian Schelkshorn

Dienstag, 9. November (Theodor)
NORDIC-WALKING TREFF (Sportunion Stockerau) ab 15
Uhr, Treffpunkt: Millenniumshalle „Alte Au“, Anmeldung
und Info: Ilse Wimmer 0676/4869158 oder unter
http://stockerau.sportunion.at

Mittwoch, 10. November (Andreas)
SENIOREN-SPAZIERGANG (Kneipp Aktiv-Club Stockerau),
Treffpkt: Bhf.-Parkpl., 13.30 Uhr, GZ: 1-1,5 Std.

Donnerstag, 11. November (Martin)
ANONYME ALKOHOLIKER – Meeting, im Pfarrzentrum
Stockerau, 19 – 21 Uhr

Freitag, 12. November (Christian)
SCHACH: Weinviertler Liga: SV Stockerau 2 – SK Nieder-
absdorf 5, 2. Klasse: SV Stockerau – SK Niederabsdorf 4,
19 Uhr, Blabolil-Heim, Eintritt frei

Samstag, 13. November (Eugen)
TEENS SORTIV: Klettern (Alpenverein und Sportunion)
Kletterhalle Weinburg, für alle Teens von 14 und 19 Jah-
ren, Treffpunkt: 9 Uhr, Park&Ride Bahnhof Stockerau.
Anmeldeschluss: 9. November. Information und Anmel-
dung: Lisa Hellmann 0699/11112991 bzw. Pia Edelmann
0664/9124120, www.alpenverein.at/gv-stockerau bzw.
www.stockerau.sportunion.at

WANDERUNG: Langenzersdorf-Bisamberg-Hagenbrunn
und zurück (Kneipp Aktiv-Club Stockerau), Abfahrt: SB
12.49 Uhr, GZ: 3,5 Std.

Dienstag, 16. November (Edmund)
NORDIC-WALKING TREFF (Sportunion Stockerau)
ab 15 Uhr, Treffpunkt: Millenniumshalle „Alte Au“, 
Anmeldung und Info: Ilse Wimmer 0676/4869158 oder
unter http://stockerau.sportunion.at

Mittwoch, 17. November (Gertrud)
SENIOREN-SPAZIERGANG (Kneipp Aktiv-Club Stockerau),
Treffpkt: Bhf.-Parkpl., 13.30 Uhr, GZ: 1-1,5 Std.

Donnerstag, 18. November (Roman)
ASKÖ STOCKERAU – EISLAUFKURS
von 16 – 17 Uhr, (10x), Eislaufplatz Stockerau, 
weiter Termine: 25. 11., 2., 9. und 16. 12. 2010, 
Info: www.askoe-stockerau.at

ANONYME ALKOHOLIKER – Meeting, im Pfarrzentrum
Stockerau, 19 – 21 Uhr

Freitag, 19. November (Elisabeth)
SCHACH: 1. Klasse: SV Stockerau 3 – SGM
Bisamberg/Korneuburg 3, 1. Klasse: SV Stockerau 4 – SC
Retz, 19 Uhr, Blabolil-Heim, Eintritt frei

Samstag, 20. November (Felix)
HERBST IM NATURSCHUTZGEBIET STOCKERAUER AU
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(Volksbildungsverein) – Naturkundliche Wanderung
durch die Stockerauer Au, Treffpunkt: Blabolil-Heim, 
13 Uhr, € 5,-/TeilnehmerIn, Anmeldung erforderlich
unter: 02266/68122

„LEBENSFREUDE Á LA CARTE“ – Wanderung: „Spätherbst-
liche Impressionen in der Zögersdorfer Au“ - (Sportunion
Stockerau), Gehzeit: ca. 2 – 2 1/2 Std., Treffpunkt: 13 Uhr,
Aueingang Unterzögersdorf (über die Autobahn, vor dem
Schranken), Anmeldung und Info: Rudi Edelmann
0699/11358272 oder http://stockerau.sportunion.at

HANDBALL: Austria Männer, UHC Stockerau – Sportuni-
on Edelweiß Linz, 19 Uhr, Sportzentrum „Alte Au“

Sonntag, 21. November (Edmund)
SCHACH: Landesliga: SV Stockerau I – SGM Bisamberg/
Korneuburg I, 10 Uhr, Blabolil-Heim, Eintritt frei

Dienstag, 23. November (Klemens)
NORDIC-WALKING TREFF (Sportunion Stockerau) ab 15
Uhr, Treffpunkt: Millenniumshalle „Alte Au“, Anmeldung
und Info: Ilse Wimmer 0676/4869158 oder unter
http://stockerau.sportunion.at

Mittwoch, 24. November (Flora)
SENIOREN-SPAZIERGANG (Kneipp Aktiv-Club Stockerau),
Treffpkt: Bhf.-Parkpl., 13.30 Uhr, GZ: 1-1,5 Std.

Donnerstag, 25. November (Katharina)
ANONYME ALKOHOLIKER – Meeting, im Pfarrzentrum
Stockerau, 19 – 21 Uhr

Samstag, 27. November (Uta)
MÄNNERGESUNDHEITSTAG der NÖGKK im Veranstal-
tungszentrum Z-2000,  9 – 17 Uhr, Vorträge, Tipps, Tests 

HANDBALL: Women Handball Austria, UHC Stockerau –
MAG Handball, 18 Uhr, Sportzentrum „Alte Au“

Dienstag, 30. November (Andrea)
NORDIC-WALKING TREFF (Sportunion Stockerau) ab 15
Uhr, Treffpunkt: Millenniumshalle „Alte Au“, Anmeldung
und Info: Ilse Wimmer 0676/4869158 oder unter
http://stockerau.sportunion.at

Museen
BEZIRKSMUSEUM im Belvedereschlössl –
das Museum mit dem „Österr. Museumsgütesiegel“
Geöffnet: Sonn- u. Feiertag (ganzjährig) von 9 bis 11 Uhr.
Außerhalb d. Öffnungszeiten (Gruppen u. Schulklassen)
gegen Voranmeldung: 0 22 66 / 65 188 oder 63 588 
(vormittags)
60. Sonderausstellung: „100 Jahre Museum Stockerau und 
25 Jahre Belvederschlössl“

SIEGFRIED-MARCUS-AUTOMOBIL-MUSEUM
SONDERAUSSTELLUNG „50 Jahre Jaguar E“
vom 6. November 2010 bis Ende März 2011
Öffnungszeiten: Samstag 14-16 Uhr, Sonntag 10-12 Uhr 
und 14-16 Uhr, Führungen für Gruppen auch außerhalb
der Öffnungszeiten sind jederzeit möglich, 
Tel. 0664/11 39 417

WIRTSCHAFTSMUSEUM in der Wirtschaftskammer,
Bezirksstelle Stockerau, Neubau 1-3
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 8 – 15 Uhr.
Voranmeldung erbeten: Tel. 02266/62220, 
E-Mail stockerau@wknoe.at

Ausstellungen
FOTOMEILE der NATURFREUNDE STOCKERAU
Ausstellung in 43 Geschäften in Stockerau.
Bis 2. November 2010, Info: www.fotoclub-stockerau.at

FOTOCLUB der NATURFREUNDE STOCKERAU
im Kulturzentrum Belvedereschlössl – Galerie im Dachge-
schoss; Öffnungszeit: 1. November 2010 von 10 bis 18 Uhr,
ab 16 Uhr Diavortrag

9.VORWEIHNACHTLICHE AUSSTELLUNG-im Kulturzentrum
Belvedereschlössl – Festsaal, selbstgebastelte Geschenke
für Weihnachten und sonstige Anlässe - Christine Hoch-
leitner, Salzteigarbeiten - Brigitte Sauter, Modeschmuck u.
Kerzen - Hilde Stockinger, Serviettentechnik - Monika
Stockinger, Glaswaren – Monika Spannbruckner. Öff-
nungszeit: 1. November 2010 von 10 – 18 Uhr

AUSSTELLUNG von Ernst Bedlivy, Elisabeth Steffek-Podany,
Michaela Majta im Kulturzentrum Belvedereschlössl – im
Festsaal im Dachgeschoss; Eröffnung am 4. November
2010, 19 Uhr durch Bürgermeister Helmut Laab.
Ausstellungstage: 6. , 7., 13. und 14. November 2010, sams-
tags von 15 – 18 Uhr, sonntags von 9 – 12 Uhr und von 
15 – 18 Uhr

GENERATIONEN UND FREUNDE – Leopold Lendl, Dieter
Drost, Anne-Marie Lendl, Christine Bauer und Simon Höcht
in der Galerie des Kulturzentrums Belvedereschlössl
Stockerau. Eröffnung: Donnerstag, 11. November 2010,
19.30 Uhr durch Bürgermeister Helmut Laab. 
Öffnungszeiten: Freitag, 12. 11. 2010 von 15 – 18 Uhr,
Samstag, 13. 11. 2010 von 14 – 19 Uhr, Sonntag, 14. 11.
2010 von 10 - 12 Uhr und von 14 - 18 Uhr

GLATT & GESCHLIFFEN – Glaskunst von Patik & Popola so-
wie „Feines zum Feste“; Ausstellung vom
16. November bis 23. Dezember 2010 in Schöne Künste
ALT & NEU, Bahnhofstraße 2. Di, Do von 9 – 12 Uhr; Mi, Fr
von 15 – 18.30 Uhr; Sa von 10 – 12 Uhr; 0650/4026417

MINERALIEN-KERAMIK-FOSSILIEN- UND KRIPPENAUSSTEL-
LUNG im Kulturzentrum „Belvedereschlössl“ - Festsaal;
Aussteller: Franz Berger, Alfred Guggenberger, Leopold
Herdt, Lorenz Steinmetz, Alois Tippelt, Kurt Singer; 
Ausstellungstage: 
19. November 2010 von 14 – 18 Uhr 
20. November 2010 von 9 – 18 Uhr 
21. November 2010 von 9 – 17 Uhr

AUSSTELLUNGSERÖFFNUNG:„Gold - Zeit - Traum“,
23. November 2010, 19 Uhr, Eintritt frei,
Galerie „Zum alten Rathaus“, Hauptstraße 27; Öffnungszei-
ten: Do 17.30 - 19 Uhr, Fr und Sa 15 - 17.30 Uhr, Sonn- u.
Feiertag: 02266 / 62 416; Info: 02266 / 625 05-0 oder 624
16, www.ihm.at
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20.WEIHNACHTSAUSSTELLUNG – „Mit Geschenken Freude
machen“ im Festsaal des „Belvedereschlössls“; Bilder, Ke-
ramik, Drechslerarbeiten, Kerzen, Gestecke, Kunsthand-
werk, Modeschmuck, Bäckereien, Marmeladen, Schnäpse,
kleine Geschenke und handgemachte Naturseifen.
Eröffnung: Donnerstag, 25. November 2010, 19 Uhr 
Weitere Ausstellungstage:
Freitag, 26. November 2010 von 16 - 19 Uhr
Samstag, 27. November 2010 von 10 - 18 Uhr 
Sonntag, 28. November 2010 von 10 - 18 Uhr

ROMANTISCHER WEIHNACHTSMARKT des Clubs Soropti-
mist Stockerau in der Sebastiani-Kirche, 
Hauptstr. 54, Eröffnung: 26. 11. 2010, 18.30 Uhr
Ausstellung: 26. November bis 19. Dezember 2010
Öffnungszeiten: freitags von 16 - 19 Uhr, samstags von 10 -
19 Uhr, sonntags von 15 - 19 Uhr
8. Dezember 2010 von 15 - 19 Uhr,

AUSSTELLUNG:„NATUR-ART“
Ihm’s Daylight Art Club Café; Aussteller: Christian Himm-
ler – Mineralien und Opale; Andreas Svec - Öl-Malerei;
Günther Fontner - Holzgestaltung; Karin Jerabek – Kräu-
terkissen;  Ausstellungstage: 27. November 2010 von 16 -
22 Uhr, 28. November 2010 von 10  – 16 Uhr 

KUNST-ADVENT - Weihnachtliche Kunsthandwerke im Hof
und im 1. Stock der Galerie „Zum Alten Rathaus“, Haupt-
str. 27. Ausstellungszeiten: 27. u. 28. November, 4., 5., 8., 11.
u. 12. Dezember 2010, Samstag von 10 – 20 Uhr, Sonn- und
Feiertag von 10 – 18 Uhr 

BUCHAUSSTELLUNG und Weihnachtspaketaktion des
Christlichen Literaturvereines, im Novum, Marktgasse,
Hauptstraße 38 (Eingang neben Tchibo);  
Öffnungszeiten: 26. und 27. 11. 2010 von 10 - 18 Uhr,
28. 11. 2010 von 12 - 18 Uhr;  
27. 11. 2010, 10.30 Uhr, Puppentheater  

Kurse
4. November 2010
VBV – Beginn der Computer-Kurse speziell für Senioren, In-
fo: 02266/681 22

20. November 2010
VBV – Beginn des Kreativ-Kurses – Trommelworkshop (Fort-
geschrittene), Info: 02266/681 22

22. November 2010
VBV – Beginn des Kurses – Maschinschreiben nach dem
Emo2Type-System, Info: 02266/681 22

VBV – Beginn des Kurses – Power Point, Info: 02266/681 22

ASKÖ – FIT IN DIE SKISAISON: Radergometertraining und
Krafttraining, jeden Donnerstag von 19 – 20.15 Uhr,
Sportzentrum „Alte Au“, Ergometerraum (hinter Kraf-
traum)

ASKÖ – RÜCKEN-FIT: Jeden Montag von 18 – 19 Uhr, VS-
Wondrak, Anmeldung erforderlich bei Frau Evelyn Dreier
0664/3929834, E-Mail: evelyn.dreier@gmail.com

TREFFEN DER FEUERWEHRJUGEND
Jeden Freitag, ab 16 Uhr, Feuerwehrzentrale, Johann
Schidla-Gasse 6, www.ffstockerau.at 

STILLGRUPPE STOCKERAU
Jeden Donnerstag (ausgenommen Schulferien), von 9.30
Uhr – 11 Uhr, Mutterberatung Bräuhausgasse 9, keine An-
meldung erforderlich, Beitrag: € 2,-, Info: Mag. Iris Wagn-
sonner,  0699/123 613 97, www.koerpergarten.at

YOGA 
Meditatives Iyengar-Yoga für Anfänger und Fortgeschritte-
ne mit Sascha Tscherni, donnerstags 19 Uhr, Feldgasse
10/4/1, Anmeldung und Info: 0699/81202347, www.so-
sein.at 

PFADFINDER-HEIMSTUNDEN:
Biber: 5 - 7 Jahre (1.VS), Montag, 16 – 17.30 Uhr,
Info: A. Poisinger 0699/12 26 68 97, S. Köppl
0664/73311214
Wichtel und Wölflinge: 7 - 10 Jahre (2.VS), 
Mittwoch, 17 - 18.30 Uhr, Info: Alex Klaus 0699/19578051
Guides und Späher: 10 - 13 Jahre, 18.30 – 20 Uhr, Info: Gi-
na Saubach 0699/10 34 07 29
Caravelle und Explorer: 13 - 16 Jahre, 
Freitag, 18 – 19.30 Uhr, Info: Liz Perks 0699/11656949, Leni
Heinz 0676/6647544
Donaulände-Uferweg 64, www.scout.at/stockerau

UNION TISCHTENNISCLUB (UTTC) STOCKERAU 
http://uttc-stockerau.at 
Training für Kinder/Jugend: Mo, Mi 17:45 - 19:15 Uhr
Training für Hobbyspieler: Di, Fr 18 - 20:30 Uhr 
Sporthalle "Alte Au", Tischtennishalle 
Infos und Anmeldung bei Stanislaw Fraczyk 0676/6373180
oder Otto Reinsperger 0664/3302084. 
Aktuelle Spieltermine finden Sie im Veranstaltungskalen-
der auf unserer Homepage!

ÖGV - Österr. Gebrauchshundesportverband:
Trainingszeiten: Mittwoch ab 18 Uhr, Samstag ab 14 Uhr,
Prager Straße – Fuchsenbühel (neben Mülldeponie)
www.oegvstockerau.com

SCHACHVEREIN STOCKERAU
Lehrgang für Anfänger und die, die es schon besser kön-
nen. Ab 2. September 2010 jeden Donnerstag von 18 bis
19 Uhr im Balbolil-Heim. Info: Franz Krückl 0664/2404741

SCHÜTZENVEREIN 1602 STOCKERAU 
Schützen: Training/Waffenführerschein, jeden Dienstag
und Freitag von 14 - 17 Uhr (außer an Feiertagen)
Schützen: Freies Training, jeden Donnerstag von 
18 - 20 Uhr (außer an Feiertagen)
Pistolenhalle, Alte Au 2, Info und Voranmeldung: 
Ulrich Schüssler, 0650/5010938 

ZEICHEN- UND PERSPEKTIVKURSE 
LEITUNG: ING.FRANZ SOVIS 
Kursprogramm: Parallel-, Normal-, Frosch-, Vogel- und
Luftperspektive, der Kreis , Aufbau einer Zeichnung, Gol-
dener Schnitt etc., Teilnehmerzahl: 1 – 4 Personen, Kosten:
bei 4 Personen € 10,-/Person und Stunde etc., Kursort:
Beethovengasse 17, Termine nach Vereinbarung,
02266/62865, E-Mail: f.sovis@aon.at
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JUDOCLUB STOCKERAU:
Judotraining:
Jugend u. Erwachsene: Mi u. Fr 18 - 19.30 Uhr,
Kinder: Mo 18 - 19.30 Uhr, Mi 16.30 – 18 Uhr
Kinder (Anfänger): Di 16.30 - 18 Uhr
Wirbelsäulen-Gymnastik und Konditionstraining:
WS-Gymnastik, Koordination u. Gleichgewicht: 
Mo 19.30 – 20.30 Uhr
WS-Gymnastik, Geschicklichkeit u. Stretching: 
Di 19.30 – 20.30 Uhr
Wohlfühlen durch Bewegung, sanfte Kräftigung, Mobilisa-
tion u. Dehnung, Schwerpkt. Rücken: 
Mo u. Mi 9.30 – 10.30 Uhr,
Konditionsgymnastik u. Krafttraining: Mi 19.30-20.30 Uhr
Soft & Light: Do 17 – 18 Uhr
WS-Gymnastik mit Kraftausdauer: Fr 19.30 – 20.30 Uhr
Kursleitung: Evelyn Winklbauer, Judohalle, Sportzentrum
„Alte Au“, Anmeldung zu den Trainingszeiten

AEROBIC u.YOGA m. SILBER SHEU (Yogameisterin), jeden
Donnerstag ab 19.30 Uhr. Einstieg jederzeit! Ort: Pflege-
heim/Festsaal (3. Stock, Aufzug), Landstraße 18 

CRANIO-DYNAMICS
CranioSacrale Körperbalance und Aroma-Wellnessbe-
handlungen bietet Mag. Ulla Neusser, Wellness Lifestyle
Studio Scheimer, Kochplatz 2, Info und Anmeldung unter
0676/897755555

TAI CHI IN STOCKERAU
Kursort: Meditationsraum der Pfarrkirche.
Jeden Mittwoch ab 18.30 Uhr, Info: 0664/735 13 120

KNEIPP AKTIV-CLUB STOCKERAU
Gesundheitsgymnastik mit Schwerpunkt Wirbelsäule: Di
von 18.15 – 19.15 Uhr im Turnsaal VS West, Info: Fr. Lins-
bichler 02266/65888

QIGONG IN STOCKERAU
Jeden Mi von 19-21 Uhr, Pflegeheim, Landstraße 18
Info: Ludwig Holovics 02266-63997, 0676-516 57 83
Web: www.qigong.co.at

ATUS-STOCKERAU
KLEINKINDERturnen – 2 bis 4 Jahre, VS-Wondrak,
Mo von 16 - 17 Uhr,
ELTERN-KIND-turnen - 3 bis 5 Jahre, VS-Wondrak,
Mo von 17 - 18 Uhr,
Frauenturnen m. Musik, VS-Wondrak,
Mo von 19.30 - 21.30 Uhr, 
VOLLEYBALL für SIE und IHN, VS-West,
jeden Mi von 20 - 22 Uhr,
INFO: 0 22 66 / 645 10, 0 22 66 / 641 58
Seniorengymnastik mit Musik, Turnhalle Sonderschule,
Mo von 14 - 15 Uhr, 
Seniorentanz, Turnhalle Sonderschule, Mo von 15 bis 16
Uhr, INFO: 0 22 66 / 628 38

T A E K W O N D O
Info und Anmeldung bei Martin Beranek 0664/44 32 726
www.kumgang-stockerau.at, office@kumgang-
stockerau.at. Probetraining – GRATIS!

LRS / ADE
Lese- und Rechtschreib-Schwäche - Lehse- unt Rächt-
schreip-Schweche. Für "noch-nicht-richtig-Schreiber" im

Alter von 7 (2. Klasse) bis ... ! In 8 -10 Std. und mit 10-15
min. tägl.; Info: Fr. Engel 0664/28 11 927

KARATE-, BOX- u. KICKBOX-KLUB „KARATE2000" 
Kindertraining / Erwachsenentraining / Traditionelles
Karate / Sportkarate: INFO: 0676/6273458 - E-mail:
georg.sonneck@karate2000.at - www.karate2000.at

SPORTUNION STOCKERAU - 
Mail: stockerau@sportunion.at
Web: http://stockerau.sportunion.at
Mobil : 0676/48 69 158
Im Mitgliedsbeitrag ist die Nutzung des gesamten Sport-
programms inkludiert!
26 SPORTEINHEITEN FÜR KINDER:
Erlebnisturnen, Ball und Kondition
Sport und Bewegung, Tanz und Musik (GYMOTION)
17 ATTRAKTIVE EINHEITEN FÜR SIE UND IHN:
Fit is a hit (Einsteigersport), Power & Fun, 
Lebensfreude a la carte (55+)
VOLLEYBALL-SEKTION „X-VOLLEY“
Ab 6 Jahren!
Geringer zusätzlicher Sektionsbeitrag!
Infos bei Sektionsleiterin Astrid Zeiler: 0676/5141698
SEKTION „SPORTAEROBIC“
Ab 6 Jahren, Einsteiger jederzeit willkommen!
Geringer zusätzlicher Sektionsbeitrag!
Infos bei Sektionsleiterin Sandra Brunner: 0680/2106345
NACH VEREINBARUNG:
„Frischluftgenießer“ (55+) – Rudi Edelmann:
0699/11358272
Nordic Walking – Ilse Wimmer: 0676/4869158

PILATES – ist der Weg zu einem gesunden Körper, Geist und
Seele
Montag - 18:00, 19:00 Uhr
Dienstag - 8:00 Uhr „Guten Morgen 60 +“
Freitag - 18:00 Uhr
Stockerau,  Feldgasse 10/4/1, Studio „PilatesZeit“ 
Einstieg ist jederzeit möglich! Schnupperstunde: € 10,-
Teilnehmeranzahl: max. 8 Personen (min. 5 Personen)  
Info: 0650/518 31 40, e-mail: margarita.pilates@gmx.at
Anmeldung unter: www.pilateszeit.com; Mag. Margarita
Fröhlich, Dipl. Pilates,- Reformer Trainerin 

YOGA ASHTANGA ist bewegte Meditation.
Dienstag -17:30-19:00 Uhr, 19:15-20:45 Uhr 
Donnerstag  9:00-10:30 Uhr 
Stockerau,  Feldgasse 10/4/1, Studio „PilatesZeit“ 
Einstieg ist jederzeit möglich! Schnupperstunde: € 10,-
Teilnehmeranzahl: max. 8 Personen   
E-Mail: Martina.Kames@aon.at, Info: 0676 / 70 39 331

BECKENBODEN, MAMA FITNESS, MAMA & BABY WORK-
OUT, SANFTES KÖRPERTRAINING &
GESUNDE FÜSSE (Fußkurs) 
Info & Anmeldung: Mag. Iris Wagnsonner 0699/123 613
97, www.koerpergarten.at, E-mail: info@koerpergarten.at

STOCKERAUER SOFTBALL- u. BASEBALLVEREIN
Schülertraining (6-13 Jahre): 
Mittwoch 17 – 19 Uhr, Freitag 16 – 18 Uhr,
Jugendtraining (ab 14 Jahre):
Dienstag und Donnerstag 17 – 19 Uhr,
Ort: Baseballplatz Stockerau (neben Freibad), 
Info:  0664/5613297, www.cubs.at



Jetzt aber ganz ehrlich liebe
Leserinnen und Leser: Ist Ih-
nen jeden Tag nach „Mutter
Courage und ihren Kindern“
von Bertold Brecht zumute?
Oder sind sie immer ganz un-
geduldig, um mehr „Aus dem
Leben eines Taugenichts“
von Joseph von Eichendorff
zu erfahren?
Ist es nicht vielmehr so, dass
Sie nur ganz selten mit dem
„jungen Werther“ von Jo-
hann Wolfgang von Goethe
„leiden“ möchten und der
„Faust 1. Teil“ eine einzige
Tragödie für Sie persönlich
bleibt?
Ähnlich ergeht es jetzt vielen
unserer Schülerinnen und
Schüler, die sich ein Basiswis-
sen in deutschsprachiger Lite-
ratur aneignen müssen. Die
Deutsch-Leseliste ist dabei ein
wichtiger Teil. Werke aus mög-
lichst vielen Epochen sollen
gelesen und interpretiert wer-
den. Beginnend bei Grimmels-
hausen, über Goethe, Schiller
und Grillparzer bis in das 20.
und 21. Jahrhundert mit Hes-
se, Brecht und Kafka. So wirk-
lich Spaß macht diese Lektüre

vielleicht nicht, aber mit gut-
en, kommentierten Ausgaben,
wo eine Textinterpretation an-
geschlossen ist, kann das Ler-
nen zumindest angenehmer
gestaltet werden.
Die Stadtbücherei hat ihren
Bestand in diese Richtung
ausgeweitet und bietet mit ei-
nigen Werken aus der Suhr-
kamp Basisbibliothek und aus
der Reihe „EinFach Deutsch“
schülergerechte Ausgaben.
Und vielleicht passiert es, dass
man Gefallen findet an der
deutschen Literatur und sich
vorarbeiten und weitere an-
spruchsvolle Texte lesen
möchte.
Auch hier unterstützt Sie die
Stadtbücherei – wir haben die
„neuen“ Autoren des 21. Jahr-
hunderts wie Robert Menasse,
Arno Geiger, Norbert Gstrein,
Marlene Streeruwitz und El-
friede Jelinek ebenfalls im
Programm. 

Denn wie Elke Heidenreich,
eine 1943 geborene deutsche
Journalistin, die seit 2003 in
einer ZDF- Sendung literari-
sche Neuerscheinungen be-

spricht, in ihrem Werk „Die
schönsten Jahre“ schreibt:

„Die Lust an der Literatur ist
auch die Lust am Leben. Die
Kunst zu lesen, in ein Buch
hineinzufallen, darin zu ver-
sinken, kaum noch auftau-
chen zu können, ist ein Stück
Lebenskunst. Das setzt natür-
lich den Willen voraus, sich
auf Geschichten einzulassen,
sich aktiv ins Buch hineinzu-
begeben, sich bewusst von
den Reizen und Zerstreuun-
gen anderer Medien abzuwen-
den. Und dann kann es eine
wunderbare Liebesgeschichte
werden – die zwischen einem
Buch und einem leidenschaft-
lichen Leser.“

Zum Durchatmen und Ver-
schnaufen, zur leichten Un-
terhaltung zwischendurch,
sei noch eines gesagt: Es gibt
wieder neue Vampir- und Fan-
tasybücher  - auch hier haben
wir nachgefasst…

Denn Lesen in der Bücherei ist
im wahrsten Sinne des Wortes
„vielseitig“!
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Wenn LESEN nicht „lustig“, 
sondern eher „lästig“ wird…

Die Stadtbücherei hält kommentierte Klassiker für die Leseliste bereit 

Eine Auswahl an Literaturklassikern in der Stadtbücherei

„Andorra“ – Max Frisch

„Die Physiker“ – Friedrich  Dürrenmatt

„Dantons Tod“ – Georg Büchner

„Wilhelm Tell“ – Friedrich Schiller

„Die Judenbuche“ – Annette von Droste-Hülshoff

„Peter Schlemihls wundersame Geschichte“ – Adelbert von Chamisso

„Miss Sara Sampson. Ein bürgerliches Trauerspiel in fünf Aufzügen“ – Gotthold E. Lessing 

„Lieutenant Gustl“ Arthur Schnitzler

„Peter Camecid“ – Hermann Hesse

„Romeo und Julia auf dem Dorfe“ – Gottfried Keller 

„Woyzeck“ – Georg Büchner

„Draußen vor der Tür“ – Wolfgang Borchert
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Eine niederösterreich-
weite Studie belegt die
hohe Zufriedenheit von
MitarbeiterInnen, Be-
wohnerInnen und An-
gehörigen mit dem
Städtischen Pflegeheim

Im Frühjahr 2010 fand eine
Umfrage unter Heimbe-

wohnerInnen, MitarbeiterIn-
nen und Angehörigen statt,
an der niederösterreichweit
66 Pflegeheime teilnahmen.
Über 10.000 rückgelangte
Fragebögen brachten ein re-
präsentatives Ergebnis. Seit
Mai 2010 liegt nun der Endbe-
richt vor und er ist für die
Stadtgemeinde Stockerau
überaus erfreulich: In allen
Auswertungen liegt das Städ-
tische Pflegeheim weit über
dem Durchschnitt. So bewer-
teten beispielsweise die Mit-
arbeiterInnen das Betriebskli-
ma und den Arbeitsbedin-
gungen mit überwältigender
Mehrheit als sehr gut. Auch
der reibungslose Arbeitsab-
lauf und die klaren Zuständig-
keiten im Team wurden ex-
trem hoch eingeschätzt. Die
sehr geringe Personalfluktua-
tion bestätigt diese Einschät-
zung. 
Aber nicht nur die Mitarbeite-
rInnen sind zufrieden. Auch
die Angehörigen beurteilten
das Heim und das Personal
ausgezeichnet; ein besonders
wichtiger Aspekt war dabei

die würdevolle Begegnung
des Personals mit den Be-
wohnerInnen. Pflege und Be-
treuung schnitten hervorra-
gend ab. Wichtig war den An-
gehörigen in diesem Zusam-
menhang der Kontakt zum

Pflegepersonal und zur Stati-
onsleitung. Aktivierende An-
gebote wie beispielsweise
Veranstaltungen wurden sehr
hoch eingeschätzt. 97 % der
Befragten fanden, dass das
Heim einen guten Ruf hat
und für ebenso viele ent-
spricht das Heim den eigenen
Vorstellungen von einer guten
Pflegeeinrichtung.
Auch die BewohnerInnen
wurden soweit sie in der Lage
dazu waren in die Umfrage
mit einbezogen. Grundsätz-
lich zeigten sie sich äußerst
zufrieden. Vor allem die Besu-
che der Ehrenamtlichen ge-
fallen den BewohnerInnen)
sehr gut. Eine Ausnahme bil-
dete lediglich das Thema Es-
sen, das aber in Pflegeheimen
generell als schwierig zu be-
trachten ist.
Zusammenfassend wurde
dem Städtischen Pflegeheim
bescheinigt,  dass nahezu alle
Ergebnisse wesentlich über
den durchschnittlichen Resul-
taten aller an der Umfrage teil-
nehmenden Häuser liegen!

UNSERE STADT gratuliert zu
diesem hervorragenden 
Ergebnis!

Das Erntedankfest eröff-
nete heuer Sr. Pia Josefa

- Seelsorgerin im Pflegeheim
mit einem Dankgebet an Gott
für die Gaben die uns täglich

geschenkt werden. Musika-
lisch sorgten „Die Stocker-
auer“ für einen gemütlichen
und lustigen Nachmittag.
Zwischen den Musikstücken
gab es unterhaltsame Kurz-
geschichten von Frau Renate
Schmidt und Frau Hannerl
Cerny - beide ehrenamtliche
Mitarbeiterinnen unseres
Hauses.
Ein Lob an die Krankenhaus-
küche für das ausgezeichnete
Wildmenü!
Pflegedirektorin G. Spulak

„Wir sind mit unserem 
Pflegeheim sehr zufrieden“

Erntedankfest im Pflegeheim 
der Stadt Stockerau

Schon seit langem ist der
abgeschlossene Innenhof

des Städtischen Pflegeheims
nicht mehr genutzt worden.
Eine großzügige Spende der
Kiwanis Stockerau macht es
jetzt möglich: Ein Demenz-
garten mit Sitzecke, einem
Weg, vielen Blumen und
Sträuchern wird entstehen.
„Demenzkranke Menschen
haben einen starken Drang

sich zu bewegen“, weiß Pfle-
gedienstleiterin Gertrude
Spulak. „Gerade für diese
Menschen freue ich mich
ganz besonders, dass dieser
Garten möglich wird“. In ei-
nem Hochbeet werden
Schnittlauch und Petersilie
angebaut werden. Die Kräu-
ter können dann von den Be-
wohnerinnen und Bewoh-
nern selbst gepflegt werden.

Demenzgarten im 
Städtischen Pflegeheim

v.l.n.r.Thomas Schmidt, Bürgermeister Helmut Laab, Kiwanis-Prä-
sident Josef Wasser, Pflegedienstleiterin Gertrude Spulak, Heimlei-
ter Gottfried Lanik und Baumeister Wilhelm Hupf beim Spaten-
stich für den neuen Demenzgarten

Mathilde Pokorny und Leopolde Kickinger
Sr. Pia Josefa und Herr 
Johann Schuster
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Am Mittwoch, 30. Sep-
tember 2010 lud das
Landespflegeheim

Arche Stockerau gemein-
sam mit dem benachbarten
Kindergarten St. Koloman
zum Erntedankfest. Der fei-
erliche Festgottesdienst
wurde gemeinsam von bei-
den Organisationen vorbe-
reitet und gestaltet. Neben
Texten der Heimbewohner
hatten auch Tänze und Lie-
der der Kinder Platz. Dem
neuen Stadtpfarrer, Dr.
Markus Beranek, gelang es
in seiner Predigt, sowohl
auf die Senioren als auch
auf die Kleinsten einzuge-
hen. 
Beim anschließenden Früh-
schoppen verbreitete Leo-

pold Hofbauer in bewährter
Art und Weise Stimmung im
ganzen Haus. Natürlich
durfte ein zünftiges Mitta-
gessen für Bewohner, An-
gehörige und Gäste der Ca-

feteria nicht fehlen. Für die
Leiter der beiden Organisa-
tionen, Lucia Stadler und
Wolfgang  Bruckner, sind
weitere Kooperationen be-
schlossenen Sache. Denn –

wie die jüngste Erfahrung
wieder zeigt – ist der Kon-
takt zwischen ganz jungen
und sehr alten Menschen
für beide Seiten sehr berei-
chernd. 

Alt und Jung beim Erntedankfest im 
Landespflegeheim Arche Stockerau

Auf Tuchfühlung
mit den Kindern
des St. Koloman-
Kindergartens –
Stadtpfarrer
Markus Beranek
beim Erntedank-
fest in der Arche
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Großer Andrang herrschte unter anderem bei den Eignungstests
des AMS

Die Stadtgemeinde
Stockerau führte in Ko-

operation mit der Wirt-
schaftskammer, dem AMS,
der NÖ Bildungsberatung
und zahlreichen weiter-
führenden Schulen im
Z2000 die Berufsbildungs-
messe L14 durch. Mehr als
1.500 BesucherInnen – eine
Zahl, die sich so manche

andere Messe wünschen
würde. SchülerInnen,
PädagogInnen und Eltern
konnten sich über die Be-
rufsbildungsangebote im
Weinviertel informieren.
Aufgrund des großen Erfol-
ges gibt es auch im kom-
menden Jahr am 29. und 30.
September 2011 wieder die
L14-Berufsbildung aktuell.

1. Bildungsmesse in Stockerau
war ein voller Erfolg
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Seit dem vorigen Jahr-
hundert ist das Kaffee-
haus ein Ort wo man

aus seinem hektischen oft
tristen Alltag entfliehen und
in eine tiefe Gemeinsamkeit
und Gemeinschaft versin-
ken kann. Viele Kaffeehäu-
ser haben sich in den letzten
Jahrzehnten kaum verän-
dert, selbst die Gäste schei-
nen abgesehen von Mobilte-
lefon und Kleidung, diesel-
ben wie auf den Fotos ver-
gangener Tage an den Wän-
den zu sein. Es hat schon
mal den Anschein, als würde
die Zeit in den Kaffeehäu-
sern einfach still stehen.
Als krasser Gegensatz dazu,
das auf uns zukommende
amerikanische Kulturgut:
Seinen wertvollen Kaffee auf
komplett neue Weise aus ei-
nem Pappbecher mit den
unterschiedlichsten Zusatz
Geschmäckern zu trinken
und das womöglich noch im
hektischem Umherlaufen
auf unseren Straßen. Solch
eine Kulisse erinnert oft eher
an einen Fackellauf, als an
gemütliches Kaffee trinken
mit netten Freunden.
Durch reinen Zufall ist Horst
Rötzer heuer des Öfteren in
einer dieser Kaffeeketten ge-
landet und wurde eines Bes-
seren belehrt. Die Produkte
waren durchwegs von guter
Qualität, die verschiedenen
Geschmacksrichtungen ha-
ben mit dem Kaffee ausge-
zeichnet harmoniert und
der Pappbecher war kein
Zwang sondern Option. Die
unterschiedlichen Angebote
an Kaffeespezialitäten ha-
ben auch für jemanden aus
der Branche Sinn ergeben,
das Mitnehmen von Kaffee
wird einem sehr leicht ge-
macht und zu guter Letzt

selbst das gesellige Leben
der alten Kaffeehäuser
konnte man erkennen. Jung
und Alt haben sich sichtlich
wohl gefühlt, sie haben über
den Inhalt der Tageszeitun-
gen genauso diskutiert wie
im traditionellen Kaffeehaus
und man hat immer noch
das Gefühl, dass die Gäste
ihrem Alltag hier ein wenig
entfliehen. Somit ist Horst
Rötzer wieder einmal einem

unsinnigen Vorurteil erle-
gen. 
Er hat aber sofort reagiert
und mich mit seinem Team
zusammengesetzt und es
wurde beschlossen dem
Wandel der Zeit nach zu ge-
ben und eine große Zahl an
neuen Kaffeespezialitäten
im Rötzer Zentrum parallel
zu den traditionellen Kaffee-
sorten anzubieten. Eigens
für das Kaffeeprogramm

wurde ein neues Logo ent-
worfen, das sich auch an
Starbucks, Balzac Coffee,
Coffeeshop usw. anlehnt. In
diesem Logo wird schon be-
schrieben, dass Kaffee auf
gewohnte traditionelle Wei-
se und in der New Selection
angeboten wird. Angefan-
gen von Milchkaffee mit ver-
schiedenen Geschmacks-
richtungen zum Moccacino
wo Kaffee mit Schoko oder
Caramel gemischt ist, bis zu
den geeisten Kaffeespezia-
litäten. Horst Rötzer glaubt,
dass diese große Auswahl an
Kaffees einfach zu einem
Fachgeschäft der heutigen
Zeit gehört. Auf der rechten
Seite befindet sich im unte-
ren Teil ein Gutschein, die-
sen bitte ausschneiden und
mitbringen. 
Im Rötzer Zentrum bekom-
men Sie, bei Konsumation
eines Deluxe Frühstücks, ei-
nen Moccacino Ihrer Wahl
gratis.

Der Kaffee im Wandel der Zeit
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Unser Chor „Chorale
Totale“ besteht seit
nunmehr ca. 27 Jah-

ren, die Chorleitung obliegt
seit Beginn Ulli Neuhold.
Früher als „Jugendchor der
kath. Pfarre“ bekannt sind
wir zum "Chorale Totale" ge-
reift. Einige Mitglieder sin-
gen seit der Gründung mit,
nicht zuletzt deshalb, weil
wir einerseits die bunte Mi-
schung verschiedener Musi-
krichtungen lieben, ande-
rerseits auch die Gemein-
schaft außerhalb des Chores
schätzen.
Der Bogen unseres Reper-
toires spannt sich von Mes-
sen (Gospel Mass, Missa
Criolla Ray-Messe, u.a.),
geistlichen Liedern, Gospels
und Spirituals über Volkslie-
der aus aller Welt, Hits z.B.
von Manhatten Transfer,
The King Singers, Comedian
Harmonists, Billy Joel uvm.
bis hin zu Musicals wie West
Side Story, Jesus Christ Su-
perstar, Rocky Horror Pictu-
re Show und Filmmusik. Wir
singen also, was uns gefällt
und das mit Begeisterung!

Nach wie vor gestalten wir
Hochzeiten, Messen und
Konzerte. Auch einige Aus-
tausche mit anderen Chören
und Auftritte innerhalb und
außerhalb Österreichs kön-
nen wir verzeichnen.
Sehr wichtig sind uns ge-
meinsame Aktivitäten wie
etwa Probenwochenenden,
bei denen gemeinsam ge-
kocht, gefeiert und natürlich
gesungen wird.
Einen angenehmen Aus-
klang der wöchentlichen
Chorprobe (meist Freitag,
19.00 Uhr im Pfarrzentrum
Stockerau) stellt für viele der
„Aprés Chor“ beim Heuri-
gen oder einem Gasthof in
Stockerau dar. 

Wir sind auch immer auf
der Suche nach neuen
Sängerinnen und Sängern
(besonders Männerstim-
men wären gefragt!).

Falls Du mit uns in Kontakt
treten willst, schick ein Mail
an chorale.totale@gmx.at
oder komm einfach bei ei-
ner Chorprobe vorbei. Die

Termine findest Du in der
Stadtzeitung und auf der
Homepage der Pfarre
Stockerau: 

www.pfarrestockerau.at 

Der „Chorale Totale“ freut
sich auf Dein Kommen!

„Chorale Totale“ sucht Sänger(innen)!
Bist auch Du begeisterte(r) Sänger(in) ab 16
und möchtest mitsingen?

Veranstaltungszentrum 
Z2000 "Kühnlzimmer"



Mi, 10. Nov. 2010 

um 19:00 Uhr 

Veranstaltungszentrum 
Z2000 "Kühnlzimmer"

Informieren Sie sich über: 
• Technik und Wirtschaftlichkeit 
• Förderung und Finanzierung  
• Unabhängigkeit von Öl und Gas 
• Sparen von Energiekosten

Auf Ihr  Kommen freuen sich das Umweltamt der Stadtgemeinde 
Stockerau, Referent Günther Scholler und das Team von Xolar! 

In Zusammenarbeit mit dem Umweltamt der Stadtgemeinde Stockerau. 
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Pünktlich zum Schul-
beginn wurde der neu
errichtete Turnsaal im

Gymnasium Stockerau sei-
ner Bestimmung überge-
ben. In einem Teilbereich
des Turnsaals befindet sich
eine Kletterwand und somit
gibt es in der Sportgemein-
de Stockerau die Möglich-
keit eine weitere Sportart
auszuüben. Seit Oktober
bietet der Stockerauer Al-
penverein neben verschie-
denen Kletterkursen auch

zweimal in der Woche die
Möglichkeit zum Freien
Training. Ziel ist es, im er-
sten Jahr verschiedenste

Basis-Kurse anzubieten
und idealerweise auch eine
kleine „Klettergemeinde“
aufzubauen. 

Umfangreiches Kurspro-
gramm für alle Alters-
gruppen
Seit Oktober läuft bereits
der erste Kinderkurs für alle
6-10 jährigen. Ab 2011 wer-
den weitere Anfängerkurse
für Kinder und Erwachsene
angeboten, in deren Rah-
men auch der Kletterschein

erworben werden kann.
Noch im Winter gibt es ei-
nen spezifischen Siche-
rungskurs für alle

(Wieder)einsteiger, die sich
mit den aktuellen Siche-
rungsgeräten und –metho-
den vertraut machen wol-
len. Das aktuelle Kurspro-
gramm gibt es im Internet
unter 
www.alpenverein.at/gv-
stockerau/Klettern

Freies Training zweimal
pro Woche
Immer dienstags von 19 bis
21 Uhr und freitags von
18:30 bis 20 Uhr besteht für

alle, die bereits mit den
Kletterregeln und Siche-
rungsmethoden vertraut
sind, die Möglichkeit zum

Freien Klettern. Auch wenn
die Kletterwand im Turn-
saal aufgrund ihrer be-
schränkten Größe und ein-
geschränkten Funktiona-
lität selbstverständlich
nicht mit den großen Klet-
teranlagen in der ferneren
Umgebung mithalten kann,
bietet sie doch immerhin
eine brauchbare Trainings-
gelegenheit für zwi-
schendurch in unserer Hei-
matstadt. 

Alpenverein Stockerau mit
großem Kletterengage-
ment
Der Alpenverein Stockerau
hat gerade im Bereich Klet-
tern in den letzten Jahren
zunehmend Kompetenz
und Know-How aufgebaut.
Neben einem Bergführer
und drei Übungsleitern
Sportklettern sind zahlrei-
che Jugendleiter im Kletter-
team aktiv. Diese freuen
sich, ihre Praxiserfahrung
an die Kursteilnehmer wei-
terzugeben. In der wärme-
ren Jahreszeit stehen auch
diverse Klettersteige und
Alpinklettertouren auf dem
Programm. 
Der Stockerauer Alpenver-
ein ist überzeugt, dass
Stockerau nicht zuletzt auf-
grund seiner zentralen Lage
in Niederösterreich als
Standort für eine größere
Kletteranlage sehr gut ge-
eignet ist. Ob dieser Traum
längerfristig in Erfüllung
geht, wird nicht zuletzt von
der Nachfrage und der Nut-
zung der nun bestehenden
Kletterwand abhängen.

Klettern in der Sportgemeinde
Stockerau 
Ein Alpenvereinstraum wird wahr
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Wer muss Schneeräumen?
Unternehmer, Händler und
alle anderen Personen, die
über öffentlich zugängliche
Grundstücke oder Wege ver-
fügen, müssen dafür sorgen,
dass Gelände oder Weg si-
cher begehbar sind. Es muss
geräumt und gestreut wer-
den. 
Für diese unliebsamen Auf-
gaben können auch
Schneeräumdienste oder
Dritte vertraglich verpflichtet
werden. In diesem Vertrag
muss aber die ordnungs-
gemäße Räumung gewähr-
leistet werden. 
Verträge, in denen der Unter-
nehmer nur im Rahmen sei-
ner Kapazitäten säubern
oder streuen muss, reichen
nicht für eine Haftungsbe-
freiung des Grundstücksbe-
sitzers oder Weghalters aus.

Grundregeln fürs
Schneeräumen
Geräumt werden müssen
Gehsteige, Gehwege und
Stiegenanlagen, die dem öf-
fentlichen Verkehr dienen. 
Der Gehsteig ist entlang der
Liegenschaft zu säubern und
wenn nötig auch zu streuen.
Gibt es keinen Gehsteig,
muss der Straßenrand in ei-
ner Breite von 1 Meter von
Eis und Schnee gereinigt
werden. 
Die Gehwege müssen zwi-
schen 6 Uhr und 22 Uhr
geräumt sein. Schneewäch-
ten oder Eisbildungen müs-
sen von den Dächern ent-
fernt werden. Das Aufstellen
von Warnhinweisen oder
Hauswand gelehnte Latten
ist nur eine Sofortmaßnah-
me. 
Unabhängig davon ist der
Hauseigentümer dazu ver-

pflichtet, zum Schutz
der Passanten das
Dach zu reinigen. 

Säumige müssen 
zahlen
Die schlechte Nach-
richt für Säumige: Wer
seinen Pflichten nicht
nachkommt, muss un-
ter Umständen tief in
die Tasche greifen. An-
zeigen werden nach
der Straßenverordnung mit
einer Geldstrafe bis zu 72 Eu-
ro geahndet. 
Kommt es auf Gehsteigen
und Wegen zu Unfällen, kön-
nen enorme Kosten für Scha-
denersatz anfallen. Deshalb
ist es auf jeden Fall besser,
sich rechtzeitig mit Schnee-
schaufel und Streumaterial
auszurüsten. 

Haftung bei Unfällen
Sicherheit auf Gehwegen
geht jeden an. FußgängerIn-
nen sind gut beraten, sich auf
winterliche Verhältnisse ein-
zustellen, beispielsweise
durch winterfestes Schuh-
werk.
HauseigentümerInnen haf-
ten bereits ab leichter Fahr-
lässigkeit. Wenn sie aber
gründlich geräumt und bei
Glätte gestreut haben, haben
sie gute Chancen, im Scha-
densfall nicht belangt zu
werden. Die Schuldfrage
wird allerdings jeweils im
Einzelfall und im Nachhinein
durch Gerichte geklärt.

STREUMITTEL – WENIGER
WIRKT AUCH

Der erste und wichtigste
Schritt nach Schneefall ist ei-
ne rasche mechanische Ent-
fernung des Schnees. Es dür-

fen dabei weder Kanalgitter
noch Rinnsaal verlegt wer-
den. Auch der Schnee, der
vom Schneepflug auf den
Gehweg geräumt wurde,
muss vom Hauseigentümer
entfernt werden. Besteht
nach der mechanischen
Räumung noch Rutschge-
fahr sollte Splitt gestreut wer-
den. An gefährlichen Stellen
wie Treppen oder steilen
Rampen ist bei Glätte der
Einsatz von Auftaumitteln
sinnvoll. Salz darf in Stocke-
rau aufgrund eines Gemein-
deratsbeschlusses auf Geh-
steigen nicht verwendet wer-
den. Schnee sollte auch nicht
mit Salz aufgetaut, sondern
mechanisch entfernt wer-
den. Salz und Schnee führt
zu Schneematsch, der noch
gefährlicher ist.

Folder mit praktischen
Tipps
In dem von "Die Umweltbe-
ratung“ und der NÖ Arbeiter-
kammer erstellten Folder sind
praktische Tipps und die
wichtigsten rechtlichen
Grundlagen für Hausbesitzer-
Innen zu finden. 

Download unter:
http://noe.arbeiterkammer.at/
bilder/d62/folder%20winter-
dienst.pdf

Schnee und Eis
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Haid in Oberösterreich
war der Austragungsort

der diesjährigen Staatsmei-
sterschaften im Bank-
drücken, die am 9. Oktober
stattfanden. 
Gitti-City Stockerau war mit
sechs Athletinnen und Ath-
leten am Start, die alle Me-
daillen nach Hause brach-
ten. 
Besonders beeindruckend
war die Leistung von Tho-
mas Wetzstein, der in der
Klasse bis 100 kg 250 kg
drückte und damit einen
neuen Österreichischen Re-
kord aufstellte. 
An der unglaublichen Marke
von 260 kg scheiterte er nur
knapp, der Staatsmeisterti-
tel war ihm aber von der
Konkurrenz nicht zu neh-
men. 
Auch Alexandra Tichy wurde

ihrer Favoritenrolle voll ge-
recht und holte sich mit 110
kg in der Klasse bis 82,5 kg
den begehrten Titel. 
Silber gab es für Oliver Weis-
senbacher und Elisabeth
Keiml. 
Weissenbacher, Fixstarter
bei der Kraftdreikampf -
Weltmeisterschaft in Süd-
afrika im November, mußte
sich mit einer Leistung von
150 kg in der Klasse bis 67,5
kg dem Sieger nur um 2,5 kg
geschlagen geben, während
Keiml in der Klasse bis 60 kg
75 kg erreichte. 
Mag. Friederike Pfeiffer
schaffte 72,5 kg und wurde
damit Dritte der Klasse bis
67,5 kg. 
Petra Goldschmidt konnte
sich mit 65 kg in der Klasse
bis 75 kg ebenfalls auf Rang
drei platzieren. 

Tichy, Keiml und Pfeiffer wur-
den mit ihrer Leistung auch
Österreichische Damen-
Mannschaftsstaatsmeister. 
Kraftsport vom feinsten gibt
es in Stockerau am 20. No-

vember (Kraftdreikampf –
Österreichische Meister-
schaften der Jugend, Junio-
ren und Altersklassen), Gitti-
City, Tullner Str. 41, Eintritt
frei!

3 Österreichische Staatsmeister mit Österreichischem Rekord!
3 x Gold, 2 x Silber und 2 x Bronze für die Stockerauer Gitti-City

Österreichischer Staatsmeister 2010 und Rekordhalter des neuen
Österreichischen Bankdrück-Rekordes mit 250kg - Thomas 
Wetzstein
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Vergangenes Wochenen-
de starteten 19 Stocke-

rauer Schwimmer beim 10.
Trauner Schwimmwett-
kampf. Neben Athleten der
beiden Leistungsgruppen
starteten auch sechs Nach-
wuchsschwimmer. 19 mal
Edelmetall bestätigte den
Aufwärtstrend der Stocker-
auer Sportler.
Wie üblich wartete in Traun
ein starkes Teilnehmerfeld
aus Ungarn, Deutschland
und Österreich. Erfolgreich-
ster Stockerauer war Botond
Laz, der 5 Starts 5 mal am Po-
dest Platz nahm. 100m
Rücken, 100m Freistil und
50m Schmetterling brachten
ihm Gold, 50m Rücken und
50m Freistil brachten Ihm
Silber. David Jordan absol-
vierte mit insgesamt 7 Starts
ein riesiges Programm, be-
wies aber Stehvermögen und
gewann somit 3 mal Gold
und einmal Bronze. Eben-
falls am obersten Treppchen
durfte Melanie Engelmann
Platz nehmen - sie gewann
Gold in ihrer Paradedisziplin
50m Rücken und freute sich
zudem über Silber in 50m

Schmetterling. Hannah Be-
recz knüpfte wieder an alte
Stärke an und bewies mit 2x
Silber und 1x Bronze ihre
Stärke in den Rücken-Be-
werben. Kerstin Führer star-
tete in ihrer Lieblingsdiszi-
plin Schmetterling (50m und
100m) und holte dabei Silber
und Bronze. Paul Suppinger
bewies über 100m Rücken

seine Stärke und holte erst-
mals Silber. Die Nachwuchs-
schwimmer der Jahrgänge
2003 setzten sich in einem
stark besetzten Teilnehmer-
feld durch und freuten sich

über insgesamt 3 Medaillen
(Gangl Nina 2. über 25m
Freistil; Sarah Redl 3. über
25m Rücken und Klara
Zimm 2. über 25m Brust).
Pechvogel des Tages war Ka-
thrin Wiedermann - mit 4 un-
dankbaren 4. Plätzen konnte
sie sich dennoch über eine
hervorragende 100m Freistil
Bestzeit (1:13,02) freuen.

Stockerauer Schwimmer in Traun

Bei den 8. Österreichi-
schen Jugendmeister-

schaften im Schwimmen für
Menschen mit Behinderung
holte der Stockerauer Step-
han Sarma 2 x Silber. Der
Wettkampf fand in Wien Flo-
ridsdorf mit internationaler
Beteiligung statt.
Der junge Schwimmer star-
tete in 4 Disziplinen und er-
reichte bei den Rückendiszi-
plinen hervorragende Zei-
ten. Nach einem optimalen
Start gelang ihm über 50 m
Rücken, mit neuer persönli-

cher Bestzeit, der zweite
Platz. Auch über 100 m
Rücken konnte er durch ein
spannendes Finish sich
durchsetzen und holte aber-
mals Silber. In der Gesamt-
wertung belegte er den 7.
Platz. "Stephan hat beim
Stockerauer Schwimmverein
optimale Bedingungen zum
Trainieren, dadurch kann er
auch in einem stark besetz-
ten Teilnehmerfeld wie in
Floridsdorf gute Leistungen
bringen," so Mutter und Sek-
tionsleiterin Maria Sarma. 

ASV2000 Athlet Stephan Sarma holte 2x Silber

Paul Suppinger freute sich über
die Silbermedaille (100m Rücken)
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Der Österreichische
Fachverband für Tur-
nen vergibt seit zwölf

Jahren das Turnverein-Güte-
siegel. Aus den dabei erho-
benen Daten entsteht jähr-
lich eine Rangliste. Das
Turnverein-Gütesiegel misst
die Vereinsqualität mit ei-
nem bis fünf Sternen, ver-
gleichbar mit der Hotel-Ka-
tegorisierung. Moderne Ver-
eine können alle fünf Sterne
erreichen, im Top25-Ran-
king finden sich nur die be-
sten Vereine.

Die Sportunion Stockerau
nahm heuer das vierte Mal
an dieser Wertung teil und
wir konnten uns auch heuer
wieder in der besten Katego-
rie mit 5 Sternen platzieren.
Erfreulich ist, dass wir uns
auch aufgrund des steigen-
den Angebots und der lau-
fenden Fortbildung unserer
TrainerInnen und Betreue-
rInnen punktemäßig ver-
besserten. Belegten wir im
Vorjahr unter allen öster-
reichischen Turnvereinen
(zirka 500) den erfreulichen
Platz 12 (!), so warten wir
heuer gespannt auf die aktu-
elle Rangliste und freuen
uns, wenn die Punktever-
besserung auch eine Rang-
verbesserung bringt.

Turnen ist die wichtigste
Grundsportart und sehr
vielfältig - dies zeigt sich
auch im Angebot der
Sportunion Stockerau. Auch

wenn wir bewusst auf Hoch-
leistungssport verzichten,
reicht das Angebot vom
Kleinkinderturnen über lei-
stungsorientierte Gruppen
bis hin zum Freizeit- und Se-
niorInnen-Sport. Das ÖFT-
Vereinsgütesiegel klassifi-
ziert die Bewegungs-Akti-
vitäten im Freizeit- und Ge-
sundheitsturnsport und den
Erfolg bei Wettkämpfen.
Entscheidende Beurtei-
lungskriterien sind die Qua-
lität des Kinderturnens, die
Angebotspalette, die Kom-
petenz der Trainer und die
Infrastruktur der Vereine. 

Präsidentin Ilse Wimmer:
"Ich freue mich sehr, dass
sich die Sportunion Stocke-
rau mit dieser Auszeichnung
zum wiederholten Male un-
ter Österreichs Top-Turnver-
eine einreiht. Dies ist nur
möglich mit einem enga-
gierten Team, auf das ich
sehr stolz bin. Wir sehen die-
se Auszeichnung als Bestäti-
gung für unseren Weg.
Gleichzeitig möchte ich
mich auch bei unseren Ko-
operationspartnern, den
Dach- und Fachverbänden
und der Stadtgemeinde
Stockerau bedanken. Nur
durch Sponsorleistungen
und Subventionen ist es
möglich, dass diese Qualität,
für die wir in der Zwi-
schenzeit bekannt sind, zu
sehr moderaten Mitglieds-
beiträgen erhalten werden
kann!"

Sportunion Stockerau: 
Top-Platzierung in der Turnverein-
Gütesiegel-Rangliste 2010
Zum vierten Mal in Serie unter Österreichs beste Turnvereine gereiht - 
turnen ist cool, turnen macht Spass! 
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Das Florian Berndl-Bad
bleibt über die Win-
termonate geschlos-

sen. Dennoch brauchen we-
der Schulen noch Vereine auf
das Schwimmvergnügen zu
verzichten. Bürgermeister
Christian Gepp (Korneu-
burg) und Bürgermeister
Helmut Laab haben eine
praktikable Lösung verhan-
delt. Mit Bussen wird zum
Stockerauer Hallenbad ge-
fahren. Zu festgesetzten Zei-
ten können Dann SchülerIn-
nen und Vereinsschwimme-
rInnen trainieren. Die Kosten
dafür trägt die Stadtgemein-
de Korneuburg. Die beiden
Bürgermeister sind mit der
Lösung zufrieden und hoffen
auf gute Kooperationen auch
in anderen Bereichen.

Kooperation Korneuburg – Stockerau

Die im September 2010 gestar-
tete Fahrradumfrage hat bis

heute einen Rücklauf von 160 aus-
gefüllten Fragebögen  ergeben. 
Das Hauptaugenmerk der abgege-
benen Wünsche  liegt auf dem
Ausbau der Fahrradwege und der

verbesserten  Anbindung an das
bestehende Radwegenetz. 
Da die Aktion bis Ende Oktober
läuft, wird erst danach die Preis-
verleihung erfolgen. 
Der Sieger wird in der nächsten
Zeitung veröffentlicht. 

Rege Beteiligung bei der Fahrrad-
Umfrage „Mein Fahrrad im Alltag“

Die beiden Bürgermeister Christian Gepp und Helmut Laab mit den Schwimmerinnen Kathi, Karo
und Lea
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Die Brodschildstraße führt
von der Schießstattgasse zur
Stögergasse.
Die Brodschuldstraße hieß
bis zur Umbenennung am 1.

Oktober 1915 „Alleestraße“.
Brodschild war Sparkassen-
beamter. Er begründete auf
Anregung des Bürgermeis-
ters Schaumann mit dem
Gymnasialprofessor Dr. Ga-
heis am 24. Juli 1910 das
Stockerauer Museum, dem
er auch einige Ausstellungs-
stücke aus seinem privaten

Besitz schenkte. Er war auch
Ehrenvorstand des Gesang-
und Musikvereines sowie Eh-
renmitglied des Turnvereines
und des Veteranenvereines
und vermachte damals der
Stadtgemeinde Stockerau ei-
ne ansehnliche Summe zur
Bezahlung ihrer Schulden.

Das Buch „Straßen, Gassen und
Plätze in Stockerau“ kann im
Kulturamt und im Bezirksmuseum
zum Preis von Euro 15,- käuflich
erworben werden.

U N S E R E  S T R A S S E N

Deshalb heißt sie...

Geb.: 13. Jänner 1847 
in Stockerau
Gest.: 2. Juli 1915 
in Stockerau

Funktion Stadtrat für Liegenschaftsmanagement

Familienstand verheiratet, 2 Kinder

Sternzeichen Zwilling

Hobbys  Schifahren, Wandern

Meine Lieblingsfarbe ist  gelb

Meine Lieblingsjahreszeit ist jede

Meine Lieblingsspeise ist Schweinsbraten mit Knödel

Ich arbeite in folgenden Gremien der Stadt 

Gemeinderat, Stadtrat und in Ausschüssen

In der Politik bin ich, weil…  ich mich für die Allgemeinheit engagieren möchte

Ein besonderes Anliegen ist/sind mir…  den Schwachen zu helfen

Ing. Friedrich Huemer, ÖVP
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STERBEFÄLLE
16.09.2010, Graf Maria, Stockerau, 1926
17.09.2010, Bock Emma, Stockerau, 1920
19.09.2010, Schauer Josef, Stockerau, 1942
23.09.2010, Pechart Franz, Stockerau, 1939
28.09.2010, Schindler Walter, Stockerau, 1920
04.10.2010, Mag. Bede-Kraut Hans, Stockerau, 1945
08.10.2010, Albert Franz, Staatz, 1972

EHESCHLIESSUNGEN

05.06.10, Antl Katharina, Hornerstraße 92
03.09.10, Mattes Pascal, Bertha von Suttner-Straße 11
15.09.10, Niefergall Lisa, Grafendorferstraße 6/20
21.09.10, Moll Maximos, Donaustraße 6/1/5
09.10.10, Spahija Melos, Brodschildstraße 24/9

GEBURTEN

EHRUNGEN
90. Geburtstag Herr Josef STAFFA
wh. in 2000 Stockerau, Dr. Fuchsgasse 4/5/13

90. Geburtstag Frau Margareta PICHLER
wh. in 2000 Stockerau, Josef Wolfik - Straße 16/1

Goldene Hochzeit Fam. Brigitte u. Karl KARWACKY
wh. in 2000 Stockerau, Gerbergasse 32

Diamantene Hochzeit Fam. Karoline u. Franz BÜBL
wh. in 2000 Stockerau, Neubau 44

Diamantene Hochzeit Fam. Hildegard u. Ernst NEUMAYR
wh. in 2000 Stockerau, Am Neuriß 3

17.09.2010 Klimek Richard Ernst, Hausleiten, 
Soldak Tatsiana Vatersname: Nikolaevna, 
Hausleiten

17.09.2010 Schiesser Herbert, Stockerau, 
Reichinger Sonja, Stockerau

17.09.2010 Seeger René, Stockerau, 
Mag.phil. Scharinger Daniela, Stockerau

18.09.2010 Nikodemus Norbert Paul, Langenzersdorf,
Mag.rer.nat. Rechberger Sabine, Langenzersdorf

18.09.2010 Ing. Mag.rer.soc.oec. Wally Johann Paul, 
Niederhollabrunn, Panciera Angela Herta, 
Niederhollabrunn

24.09.2010 Fletl Roland, Ernstbrunn, 
Frank Martina Maria, Ernstbrunn

24.09.2010 Schirxl Julian, Stockerau, 
BA Matuszek Annalisa, Wien

01.10.2010 Lahn Christian Günter, Stockerau, 
Sellner Karin Birgit, Stockerau

01.10.2010 Hrovath Walter, Stockerau, 
Lopata Anita Katharina, Stockerau

08.10.2010 Karadan Selman, Stockerau, 
Šaćirović Roswitha, Stockerau

10.10.2010 Kubo Justin Keone, Honolulu, USA, 
Daniel Jutta Brigitte, Rußbach



Herzliche Gratulation an Herrn Josef STAFFA zum „90. Geburtstag“Fam. Karoline u. Franz BÜBL feierten das Fest der „Diamantenen
Hochzeit“
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APOTHEKENDIENST
Bereitschaftsdienstwechsel: Montag 8 Uhr
bis 1.11.: „Löwen-Apotheke“, Ed.-Rösch-Straße 48
1. - 8.: „Zum göttlichen Heiland“, Josef-Wolfik-Str. 2
8. - 15.: „Apotheke Schaumann“, Hauptstraße 26
15. - 22.: „Löwen-Apotheke“, Ed.-Rösch-Straße 48
22. - 29.: „Zum göttlichen Heiland“, Josef-Wolfik-Str. 2
29. – 6.12.: „Apotheke Schaumann“, Hauptstraße 26

ZAHNÄRZTEDIENST
1.: Dr. Richard Zahlbruckner, Langenzersdorf, Klost-

erneuburger Straße 10, Tel. 02244/2413

6./7.: Dr. Wolfgang Schedai, 3100 St. Pölten, Neugebäu-
deplatz 8, Tel. 2742/258050

13./14.: DDr. Andrea Sochor, 3100 St. Pölten, 
Wiener Straße 12/2, Tel. 02742/354370

20./21.: Dr. Rudolf Blahout, Langenzersdorf, 
Korneuburger Straße 3, Tel. 02244/2209

27./28.: Dr. Vera Stanek-Lemp, 3580 Horn, 
Prager Straße 3-5/7, Tel. 02982/3239

Weitere Zahnarzt-Notdienste für Niederösterreich
finden sie auf der Hompepage:
hptt://noezz.at/kammer/aktuellenotdienste.htm

ÄRZTEDIENST
1.: Dr. Klemens Pospischil, Josef-Wolfik-Straße 23,

Tel. 02266/62373
6./7.: Dr. Helmut Kainz, Th.-Pampichler-Str. 14, 

Tel. 02266/65905
13.: Dr. Gerda Winklbauer, Am Kellern 11,

Tel. 02266/67707
14.: Dr. Silvia Lichtenwallner, Schießstattgasse 10/2,

Tel. 02266/64108
20.: Dr. Klemens Pospischil, Josef-Wolfik-Straße 23, 

Tel. 02266/62373
21.: Dr. Gerda Winklbauer, Am Kellern 11,

Tel. 02266/67707
27./28.: Dr. Josef Rupprechter, Ed.-Rösch-Straße 20,

Tel. 02266/65250

TIERÄRZTEDIENST
1.: Dr. Schauhuber, Prager Straße 31, Tel. 02266/71668

6./7.: Dr. Wanas u. Mag. Ruso, Th.-Pampichler-Str. 38,
Tel. 02266/63241

13./14.: Dr. Norbert Groer, Hausleiten, Tullner Straße 8,
Tel. 02265/7226

20./21.: Dr. Wanas u. Mag. Ruso, Th.-Pampichler-Str. 38,
Tel. 02266/63241

27./28.: Dr. Schauhuber, Prager Straße 31, Tel. 02266/71668

durchgeh.
Notdienst:  Dr. Gerda Ruso, Parkgasse 11,

Tel. 02266/62268 (jedes Wochenende)

… jene Personen, die am Montag, dem 4. Oktober Pflan-
zen jemand von der Pritsche der Stadtgärtnerei gestohlen
haben, als die Mitarbeiterinnen in der Nähe des Z-2000
parkten um dort Setzarbeiten zu verrichten

An den Pranger�

Diese Rubrik gibt Lesermeinungen wieder

… jenen ehrlichen Finder/ehrliche Finderin, die vor
einigen Wochen einen verlorenen Schlüsselbund mit
grünem Schlüsselband beim Fundamt abgegeben hat.
Herzlichen Dank!

Vor den Vorhang

Diese Rubrik gibt Lesermeinungen wieder

☺

Liebe Gartenbesitzer!

Zweige und Äste, die
auf die Straße oder
den Gehsteig ragen
sind von Ihnen zu
entfernen! 
Sie behindern sonst
Fahrzeug- und Fahr-
radverkehr sowie
Fußgänger!
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i SPORTZENTRUM „ALTE AU“ Tel. 02266/65300, 
Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag 6–23 Uhr

MUSIKSCHULE DER STADTGEM. STOCKERAU 
Judithastraße 5, 02266/632 22, Sprechstunde
des Direktors: Montag von 16.30 – 18.30 Uhr

ERHOLUNGSZENTRUM Pestalozzigasse 1a,
Telefon: 02266/629 95, Öffnungszeiten:
Montag, Samstag, Sonntag von 9 – 19.30
Uhr, Dienstag bis Freitag von 9 – 20 Uhr 

KIG - KOMMUNALE IMMOBILIEN LIEGEN-
SCHAFTSVERWALTUNGS- UND VERWER-
TUNGSGESELLSCHAFT M.B.H. STOCKERAU 
Rathausplatz 15, Telefon 02266/71638, Fax:
02266/71655, 
E-Mail: office@kig-stockerau.at, Öffnungszei-
ten: Mo: 7-2 Uhr und 12.45-17 Uhr, Di, Mi, Do:
7-12 Uhr und 12.45-15.30 Uhr, Fr: 7-12 Uhr

BEZIRKSHAUPTMANNSCHAFT KORNEUBURG
(AUSSENSTELLE STOCKERAU) Rathaus,
02266/62591, Parteienverkehr:  Montag bis
Freitag: 8–12.30 Uhr, Dienstag: 15–19 Uhr

BEZIRKSGERICHT STOCKERAU
Theresia Pampichler-Straße 23, 02266/62152
Parteienverkehr: Mo – Fr von 8 bis 12 Uhr

GEBIETSKRANKENKASSE SERVICESTELLE
STOCKERAU Parkgasse 17, Dienststunden:
Mo – Do 7.30 – 14.30 Uhr, Fr 7.30 – 12 Uhr,
Servicenummer: 050899-6100

KAMMER FÜR ARBEITER UND ANGESTELLTE
STOCKERAU Bahnhofplatz 9, 02266/62483
Parteienverkehr: Di 10.30 bis 12 Uhr, Do 14
bis 16 Uhr

PENSIONSVERSICHERUNGSANSTALT FÜR 
ARBEITER + ANGESTELLTE: Auskunft und Be-
ratung: dienstags von 12 - 14.30 Uhr, donners-
tags von 8 - 11.30 Uhr und von 12.30-14 Uhr,
NÖGKK Bezirksstelle, Bankmannring 22, Kor-
neuburg

WIRTSCHAFTSKAMMER STOCKERAU
Am Neubau 1-3, 02266/ 62220
Öffnungszeiten: Mo – Fr von 7.30 bis 16 Uhr

ERSTE NOTARIELLE AUSKUNFT / KOSTENLOS
Rathaus/neben dem Meldeamt, o. Voranmel-
dung, 16.30-18.30 Uhr Montag, 29. Nov. 2010

ERSTE ANWALTLICHE AUSKUNFT / KOSTENLOS
Rathaus/neben dem Meldeamt, o. Voranmel-
dung, 9-11 Uhr, Samstag, 4. Dezember 2010,
(Dr. Reinhart Kolarz)

KRIEGSOPFER- U. BEHINDERTENVERBAND/ ORTSGRUPPE
STOCKERAU Rathaus (kleiner Sitzungssaal), o. Voranmel-
dung, 15-16 Uhr Donnerstag, 4. November 2010

Servicedienste
AMTSSTUNDEN IM RATHAUS
Montag: 7–12 Uhr und von 12.45–16.30 Uhr
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag: 7–12 Uhr 
und von 12.45–15.30 Uhr, Freitag: 7–12 Uhr

BÜRGERMEISTER-SPRECHSTUNDEN
Dienstag: 16 – 17 Uhr , Freitag: 9 – 10 Uhr Telefonische Vor-
anmeldung erbeten unter 02266/695-1201 oder 1202

STÄDTISCHE BÜCHEREI, INTERNET-SURFEN
Eduard-Rösch-Straße 1 (Niembschhof –  1. Hof rechts),
Tel. 02266/72 779
Öffnungszeiten: Mo und Fr: 15 – 18 Uhr, Mi: 8 – 19 Uhr

STÄDTISCHER BAUHOF
Pflanzsteig 1, 02266/627 77 oder 695-3110
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag von  7 bis 12 Uhr 
und von 12.45 bis 16 Uhr, Freitag von 7 bis 11 Uhr

MÜLLSAMMELPLÄTZE
Bauhof: Montag bis Freitag: 13 – 19 Uhr
Samstag: 8 – 14 Uhr
Erholungszentrum: Montag bis Freitag: 13 – 19 Uhr
Samstag: 8 – 14 Uhr
Deponie: Montag bis Donnerstag: 7 – 16 Uhr
Freitag: 7 – 11 Uhr

STÄDTISCHE GÄRTNEREI
Pflanzsteig 1, Tel.: 02266/ 62777 DW 17 
E-mail: gaertnerei@stockerau.gv.at. 
Öffnungszeiten: Mo bis Do von  7.30 bis 11.30 Uhr 
und von 13.00 bis 15.30 Uhr, Fr von 7.30 bis 10.30 Uhr
Da die Gärtnerei nicht ständig besetzt ist, bitten wir vorher
um einen Anruf. 

STÄDTISCHE ELEKTROABTEILUNG
Meldungen über defekte Straßenlampen während der Amts-
stunden an Hr. Lettner unter der Tel. Nr. 0664/911 06 46 oder
per E-Mail: o.lettner@stockerau.gv.at

JOURNALDIENST STADTGEMEINDE 
Städtische Kläranlage / Städtisches Wasserwerk / Elektro-
unternehmen Stadtgemeinde / Städtische Bestattung – alle
erreichbar über die Feuerwehrzentrale: Tel. 641 80

HALLENBAD / WELLNESSOASE
Hallenbad:
Montag geschlossen, Dienstag bis Samstag: 8 bis 22 Uhr
Sonntag und Feiertag: 9 bis 19 Uhr
Wellnessoase:

Damen Herren Gemischt
Montag: - - -
Dienstag: - -  9 bis 22 Uhr
Mittwoch: 13 bis 17 Uhr - 17 bis 22 Uhr
Donnerstag: - - 9 bis 22 Uhr
Freitag: - - 13 bis 22 Uhr
Samstag: - - 9 bis 22 Uhr
Sonntag: - - 9 bis 19 Uhr
Feiertag: - - 9 bis 19 Uhr
Die Wellnessoase ist ab Beginn der Sommerferien für 
2 Wochen geschlossen.
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LANDESKLINIKUM WEINVIERTEL STOCKERAU
Landstraße 18, Tel.: 02266 / 609 – 0, 
www.lknoe.at, E-Mail: office@stockerau.lknoe.at 

STOXI – ANRUF-SAMMELTAXI STOCKERAU
Montag bis Freitag von 6-24 Uhr, Samstag
von 8-17 Uhr, Sonn- und Feiertag ist kein
Betrieb, Tel.: 0810 810 278

HILFSWERK Wir unterstützen Sie im Alltag . ..
Hilfe und Pflege daheim - Mobile Gesund-
heits- und Sozialdienste, Kinder, Jugend und

Familie - Kinderbetreuung durch Tagesmütter, Schüler-
hort, Nachhilfe, Lernbegleitung.  Wir sind für Sie da von
Mo - Fr von 8 - 16 Uhr, Tel.: 02266/61 370

PRO-GE – DIE PRODUKTIONSGEWERKSCHAFT
Sprechstunde: Freitag, 25. Juni 2010 von 9 – 11 Uhr,
Blabolil-Heim, weitere Termine sind in den Schaukästen
für Pensionisten, bzw. im Blabolil-Heim ersichtlich.

NÖ VOLKSHILFE
Unsere Service-Nummer 0676 8 676 + Ihre persönliche
Postleitzahl! . . . und rund um die Uhr steht Ihnen jemand
zur Verfügung u. berät Sie gerne!

FRAUEN FÜR FRAUEN FRAUENBERATUNGS-
UND BILDUNGSZENTRUM
Beratung und Information bei psychi-
schen, sozialen und rechtlichen Anliegen.
Beratung und Training für Arbeit und Be-
ruf. Eduard-Rösch-Straße 56, Tel.
02266/65399. Öffnungszeit: Dienstag 15.00
bis 17.00 Uhr, Termine nach Vereinbarung

IBI - INSTITUT ZUR BERUFLICHEN INTEGRATION
Kostenlose Beratung für Jugendliche und 
Erwachsene mit psychischen und neurolo-
gischen Problemen am Arbeitsplatz und
bei der Arbeitssuche. Austraße 9, Tel:
02266/71481, www.psz.co.at/ibi

HOSPIZ-SPRECHSTUNDEN FÜR TRAUERN-
DE, SCHWERKRANKE UND ANGEHÖRIGE
jeden 1. Dienstag im Monat von 15-16 Uhr
im Landeklinikum Weinviertel Stockerau, 
3. Stock, jeden Mittwoch von 9-12 Uhr im
Pfarrzentrum

KINDERGRUPPE KUNTERBUNT Tagesbetreu-
ungseinrichtung für Klein- und Schulkinder,
Manhartstraße 50, Schulweg 3 + 4, Öffnungs-
zeiten: Mo – Do von 7-18 Uhr, Fr von 7-16
Uhr, Info: Tel. 02266/71527,  E-mail:
kiku@aon.at, 
www.kindergruppe-stockerau.com

SPRECHSTUNDEN IM STÄDTISCHEN PFLEGEHEIM ohne
Voranmeldung, 14 - 18 Uhr, Pflegedirektion: jeden ersten
Mittwoch im Monat, Wohnbereichsleitung 1: jeden zweiten 
Dienstag im Monat, Wohnbereichsleitung 2: jeden ersten
Dienstag im Monat, Wohnbereichsleitung 3: jeden ersten
Donnerstag im Monat

NOTRUFE 
Feuerwehr Tel. 122
Freiw. Feuerwehr, Johann-Schidla-Gasse 6 Tel. 641 80
Rettung Tel. 144
Rotes Kreuz, Landstraße 20 Tel. 622 44
Ärztenotruf Tel. 141
Polizei Tel. 133
Polizei Stockerau, Donaustraße 3 Tel. 059 133–3249
Strom Tel. 658 30
Gas Tel. 128
Wasser Tel. 0664 / 313 65 76  
ARBÖ Notruf Tel. 123
ARBÖ Stützpunkt Stockerau Tel. 02266/62096

SCHLÜSSELDIENST - NOTRUF
Tel: 0800/28 37 73 von 0 bis 24 Uhr

FUNDE Vom 16. 8. 2010 bis 13. 9. 2010 wurden folgende Ge-
genstände gefunden:
1 Kappe, 1 Ledermantel, 1 Lederjacke, 1 Sonnenbrille, 1 Son-
nenbrille mit Etui,  1 Handy, 1 Citybike, 7 div. Schlüssel und
Anhänger, 1 Herrenkette, 1 Fußball
Auskunft: Fundamt/Meldeamt (Rathaus, J.-Wolfik-Straße),
Tel. 02266/695 DW 2301 oder 2302

Ich bin Ihr Inserat - 
monatlich buchbar - in der
Stadtzeitung mit 
Veranstaltungskalender der 
Stadtgemeinde Stockerau

Mit Ihrem Inserat erreichen Sie ca. 9.000 Haushalte
in Stockerau und Umgebung.
Nähere Informationen unter:
Stadtgemeinde Stockerau
02266 / 695-1803, Hermine Kain
02266 / 695-1200, Dr. Maria Andrea Riedler
m.riedler@stockerau.gv.at




